
286 ElKana . Hanna . r SamueUs r. Sam uel geboren
Das erste Buch Samuelis .

Das i Lapirel .
Samurl wird geboren .

war ein Mann von RaMa -
I thaim Zophim , vom Gebirge

Ephraim ; der hieß * ElKana ,
ein Lohn Jervhams , des Soh¬

nes Clihu , des Sohnes Thohu , des
Sohnes Zuphs , welcher von Ephrath
war . * lChr >7 , 26 .

2 . Und er hatte zwey Weiber ; eine hieß
Hanna , die andere Peninna . Peninna
* aber hatte Kinder , und Hanna hatte
keine Kinder . * iMos . 29 , gi .

z . Und derselbe Mann ging hinauf von
seiner Stadt , zu seiner Zeit , daß er än¬
derte und opferte dem HErrn Zebaoth
zu * Silo . Daselbst waren aber Priester
des HErrn , Hophni und Pinchas , die
zwccn Söhne Eli . * Jos . i8 , l .

4 . Da es nun eines Tages kam , daß
ElKana opferte ; gab er seinem Weibe
Peninna , und allen ihren Söhnen und
Töchtern Stücke .

5 . Aber Hanna gab er Ein Stück trau¬
rig ; denn er hatte Hanna lieb , aber
der HErr harte * ihren Leid verschlos¬
sen . * 1 Sam . 20 , >8 .

6 . Und ihre Widerwärtige betrübte sie
und trotzte ihr sehr , daß der HErr ihren
Leib verschlossen hatte .

7 . Also ging es alle Jahre , wenn sie
hinauf zog zu des HErrn Haus , und
betrübte sie also ; so wcinete sie dann ,
und aß nichts .

8 - ElKana aber, ihr Mann , sprach zu
ihr : Hanna , warum weinest du , und
warum issest du nichts ? Und warum ge¬
habt sich dein Herz so übel ? Bin ich dir
nicht besser , denn zehn Söhne ?

H, Da stand Hanna auf, nachdem sic ge¬
gessen hatte zu Silo und getrunken . ( Eli
aber , der Priester , saß auf einem Stuhl
an der Pfoste des Tempels des HErni .)

10 . Und sie war von Herzen betrübt,
und betete zum HErrn , und weinete ,

11 . Und gelobte ein Gelübde , und sprack :
HErr Zebaoth , wirst du deiner Magd
Elend ansehcn , und an mich gedenken ,
und deiner Magd nicht vergessen , und
wirst dienet Magd einen Sohn geben ;
ko will ich ihn dem HErrn geben sein Le¬

benlang , und soll kein * Schcermeffer aus
sein Haupt kommen . * Nicht . i -> /

i2 . Und da sie lange betete vor dem
HErrn , hatte Eli achr auf ihren Mund

iz . Denn Hanna redete in ihrem Her¬
zen ; allein ihre Lippen regten sich , ^
ihre Stimme hörcre man nicht . / Da
meinte Eli , sie wäre trunken ; '

14 . Und sprach zu ihr : Wie lange willsi
du trunken seyn ? Laß den Wein von d>r
kommen , den d - bey dir hast .

15 . Hanna aber antwortete , und sprach :
Nein , mein Herr , ich bin ein betrübtes
Weib . Wein und stark Getränke habe ich
nicht getrunken , sondern habe * mein Herz
vor dem HErrn ausgeschürtet .

16 . Du wollest deine Magd nicht ach¬
ten , wie ein loses Weib ; denn ick habe
aus meinem großen Kummer undTrau-
rigkoit geredet bisher .

17 . Eli antwortete , und sprach : Gehe
hin mit Frieden ; der GOtr Israels
* wird dir geben deine Bitte , die du von
ihm geböten hast . * 0 . 27 . Ps. 20, 5. 6.

18 . Sie sprach : Laß deine Magb
* Gnade finden vor deinen Augen . No
ging das Weib hin ihres Weges , und
aß , und sähe nicht niehr so traurig .

* Ruth 2 , 1z . 2Sam . i6, 4 .
19 . Und des Morgens frühe machte » sie

sich auf, und da sic angcbctet hatten vor
dem HErrn , kehrcren sie wieder um , und
kamen heim gen Ramath . Und Wana
erkannte sein Weib Hanna , und der
HErr * gedachte an sie . * iMos. zo, a: .

20 . Und da * erliche Tage uni warm ,
ward sie schwanger , und gebar einen
Sohn , und hieß ihn Samuel ; denn ich
habe ihn von dem HErrn gebeten .

* l Mos. 21 , 1. 2 .
21 . Und da der Mann ElKana hinauf

zog mit seinem ganzen Hause , daß ec
dem HErrn opferte das Opfer zur Zeit
gewöhnlich , und sein Gelübde ;

22 . Zog Hanna nicht mit hinauf , son¬
dern sprach zu ihremManne : Bis dcrKna -
be entwöhnet werde, so will ich ihn brin¬
gen , daß er vor dem HErrn erscheine
und * bleibe daselbst ewiglich . ' * Luc .a , ; ? .

ag. ElKana , ihr Mann , sprach zu ihr : t--o
thue , wie dies gefällt, blecke, bis bu ihn eick
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rvöhnest ; der HErr bestätige aber , was er 8 . Er hebet * auf den Dürftigen aus dein

geredet hat . Also blieb dasWcib und sauge - Staube , und erhöhet den Armen aus dem

te ihrcnSohn , bis daß sie ihn entwöhnet ? ; Koch , daß er ihn setze unter die Fürsten
24 . Und brachte ihn mit ihr hinauf ,

nachdem sie ihn entwöhnet hatte , mit

dreycn Farren , mit einem Epha Mehl ,

und einer Flasche Wein ; und brachte

ihn in das Haus des HErrn zu Silo .
Der Knabe aber war noch jung .

' 25 . Und sic schlachteten einen Farren ,

und brachten den Knaben zu Eli .

26 . Und sie sprach : Ach mein Herr , so

* wahr deine Seele lebet , mein Herr , ich

bin das Weib , das hier bey dir stand ,

und bat den HErrn , * c . 17 , 55 .
27 . Da ich um diesen Knaben bat .

Nun hat der HErr * meine Bitte gege¬

ben , die ich von ihm bat . * v . 17 .

28 . Darum * gebe Ich ihn dem HErrn

wieder sein Lebenlang , weil er vom

HErrn erbeten ist . Und sie beteten da¬

selbst den HErrn an . * v . n .

Das 2 Lapirel .
-Hannä Lobgcsang . Auferstehung Samuels . Bos¬

heit der Söhne Eli .

i .H tnd Hanna betete , und sprach : Mein

Herz ist fröhlich * in dem HErrn ,

mein Horn ist erhöhet in dem HErrn .

Mein -st Mund hat sich weit aufgethan

über meine Feinde ; denn ich freue mich

deines Heils . * Luc . 1, 47 . -st 2 Cor . 6 , n .

2 . Es ist niemand heilig , wie der HErr ,

außer * dir ist keiner ; und ist kein Hort ,

wie unser GOtt ist . * iKön . 8 , 2z .

z . Lasser euer großes Nähmen und Tro¬

tzen , lasset aus eurem Munde das Alte ;

denn der HErr ist ein GOtt , der es

merket , und läßt solches Vornehmen

nicht gelingen .

4 . Der Bogen der Starken ist zerbro¬

chen , und die Schwachen sind umgürtch
mit Stärke .

5 . Die da satt waren , sind ums Brodt

verkauft worden , und die Hunger litten ,

hungert nicht mehr ; bis daß die Un¬

fruchtbare sieben gebar , und die viele

Kinder hatte , abnahm .

6 . Der HErr * tödlet , und machet

lebendig , führet in die Hölle , und wie¬

der -j- heraus . * §Mos . ZL , zy . Hiob 5 , 18 .
W°t ^ -6 . Los . ü , 1. 2 ,' 4 , Ps , 71 , 2»

7 . Der HErr machet arm , und ma¬

chet reich ; er * erniedriget , und erhöhet .' Pf . 7s , 4 . Luc . / , » . ^

und den Stuhl der Ehren erben lasse .

Denn der Welt Ende sind des HErrn ,

und er hat den Erdboden darauf gesetzet .
' -Hiobz - . i ; . Ps . iiz , 7 . 8 . Luc . i , ; 2 .

y . Er wird * behüten die Füße seiner

Heiligen , aber die Gottlosen müssen zu

nichte werden im Finstemist ; denn -st viel
Vermögen hilft doch niemand .

» Ps . Sl , n . 7 Ps . 4K, 18 -

10 . * Die mit dem HErrn hadern , müs¬

sen zu Grunde gehen ; über ihnen wird

er * * donnern im Himmel . Der HErr

wird richten der Welt Ende , und wird

Macht geben seinem Könige , und erhöhen

-st das Horn seines Gesalbten . * Es -45 , y . : c .
1 Sam . 7 , ic >. Ps . li , S . 7 Ps . IZ 2. I 7 .

11 . ElKana aber ging hin gen Ramach

in sein Haus , und der Knabe war des

HErrn Diener vor dem Priester Eli .

12 . Aber dieSöhne Eli waren böse Bu¬

ben ; die fragten nicht nach dem HErrn ,

iz . Noch nach dem Rechtder Priester an

das Volk . Wenn jemand etwas opfern

wollte ; so kam des Priesters Knabe , weil

das Fleisch kochte , und hatte eine * Kreuel

mit drey Zacken in seiner Hand ,
* 2 Mos . 27 , Z.

14 . Und stieß in den Tiegel , oder Kessel ,

oder Pfanne , oder Topf ; und was er mir

der Kreuel hervor zog , das nahm derPrie -

ster davon . Also thaten sie dem ganzen

Israel , die daselbst hinkamen zu Silo .

15 . Desselben gleichen , ehe denn sie * das

Fett anzündeten , kam desPriestersKnabe ,

und sprach zu dem , der das Opfer brachte :

Gib mir das Fleisch , dem Priester zu bra¬

ten ; denn er will nicht gekochtesFleisch von

dir nehmen , sondern roh . * zMvs . g , z . f .

16 . Wenn dann jemand zu ihm sagte :

Laß das Fett anzünden , wie sichs heute

gebühret , und nimm darnach , was dein

Herz begehret ; so sprach er zu ihm : Du

sollst mir es jetzt geben ; wo nicht , so will

ichs mit Gewalt nehmen .

17 . Darum war die Sünde der Knaben

sehr groß vor dem HErrn ; denn die
Leute lästerten das Speisopfer desHErrn .

18 . Samuel aber war ein Diener vor

dem HErrn , und der Knabe war um¬

gürtet mit einem leinenen Leibrock .
Dazu machte ihm seine Muttee

einen



2fi8 Eli Gelindiakeit . 1' Samuclig 2 . z. GOttks Strafe dawider
einen kleinen Rock , und brachte ihn ihm
hinauf , zu seiner Zeit, wenn sie nur ih¬
rem Manne hinauf ging zu opfern die
Opfer zu seiner Zeit .

20 . Und Eli segnete ElKana und sein
Geib , und sprach : Der HErc gebe dir
Samen von diesem Weibe , um die Bitte,
die sie vom HErrn gebeten hat . Und
sie gingen an ihren Ort .

21 . Und der HErr suchte Hanna heim ,
daß sie schwanger ward und gebar drcy
Söhne und zwo Töchter . Aber Samuel ,
der * Knabe , nahm zu bey dem HErrn .

* Luc . i , 8o .
22 . Eli aber war sehr alt und erfuhr

alles, was seine Söhne thaten dem gan¬
zen Israel , und daß sie schliefen bey den
* Weibern , die da dieneren vor der Thür
der Hütte des Stifts . * 2Mos . z8 , 8 .

2g . Und er sprach zu ihnen : Warum
thut ihr solches ? Denn ich höre euer
böses Wesen von diesem ganzen Volk .

24 . Nicht , meine Kinder , das ist nicht
ein gutes Geschrcy , das ich höre . Ihr
machet des HErrn Volk übertreten .

25 . Wenn jemand wider einen Men¬
schen sündiger , so kann es der Richter
schlichten . Wenn aber jemand wider
den HErrn sündiget , wer kann für ihn
bitten ? Aber sie gehorchten ihres Va¬
ters Stimme nicht , denn der HErr hatte
willens sie zu tobten .

26 . Aber' der Knabe Samuel ging und
* nahm zu , und war angenehm bey dem
HErrn , und bey denMenschen . * Luc .2 , 52 .

27 . Es kam aber rin Mann GOttes zu
Eli , und sprach zu ihm : So spricht der
HErr : Ich habe mich * geoffenbarct dei¬
nes Vaters Hause , da sie noch in Egypten
waren in Pharao Hause ; * Apvst . 7 , 25 .

28 . Und habe ihn daselbst mir erwäh¬
let vor allen Stämmen Israels zum Prie-
sterthum , daß er opfern sollte auf mei¬
nem Altar , und Rauchwerk anzündcn ,
und den Leibrock vor mir wagen ; und habe
Leines Vaters Hause gegeben * alle Feuer
der Kinder Israel . * z Mos. 10, 14 .

29 . Warum leckest du denn wider meine
Opfer und Speisopfer , die ich geboten
habe in der Wohnung ? Und du ehrest
deine Söhne mehr , denn mich , da-ß ihr
euch mästet von dem Besten aller Speis¬
opfer meines Volks Israel .

zo . Darum sp >aa , c e < HEw , der ^ s

Israels : Ich * habe geredet , dein 5 ^
und deines Vaters Haus tollten w -' chch
vor mir ewiglich . Aber nun sp '-iwr h»
HErr : Es sey lerne von mir , tond » »
-j- wer mich ehret , den will ich
ehren ; wer * * aber mich verachrch
der soll wieder verachtet werben '

«2M »s.28 , I . rSpr .4 ,8 . Joh . I2 .26 . " Ik , '

ZI . Siche , * cs wird die Zeit kommen
daß ich will entzwey brechen deinen Arm
und den Arm deines Vaters Hause /
daß kein Alter te » in deinem Hause - '

' I « hn . 2 , 27 .

Z2 . Und wirü sehen deinen Widerwär¬
tigen in der Wohnung , in allc - ley Gu¬
tem , das Israel geschehen wird ; und
wird kein Alter seyn in deines Vaters
Hause ewiglich .

zz . Doch will ich aus dir niemand von
meinem Altar ausro . wn , auf daß deine
Augen verschmachten und deine Seele
sich gräme ; und alle Menge deines Hau¬
ses sollen sicrbcn , wenn sie Männer
geworden sind .

Z4 . Und das soll dir ein Zeichen sinn,
das über deine zwcen Söhne , Hophni und
Pinchas , kommen wird ; " auf Einen
Tag werden sie beide sterben . * c. 4 , 11.

Z 5 > Ich aber will mir einen treuen
Priester erwecken , der soll thun , wie es
meinem Herzen und meiner Seele ge¬
fällt ; dem will ich ein beständiges Haus
bauen , daß er vor meinem Gesalbten
wandele immerdar .

z6 . Und wer übrig ist von deinem Hau¬
se , der wird kommen und vor ,cnem nid
derfallen , um einen silbernen Pümiig
und Stück Brodt , und wird sagen : Lie¬
bet' , laß mich zu Einem Pnegercheil,
da-ß ich einen Bissen Brodt esse .

Das z Lapircl .
Samuck wird brrusen und ansehnlich gemacht.

i .1 v nd daSamue . , derKnabe ,demHÄrn
^ 4 dienere unter Eli , war des HErrn

Wort * thcuer zu dersclbigcn Zeit, und
war wenig Weissagung . * Ämos8 , n -

2 . Und es begab sich , zu derselben Zeit
lag Eli an seinem Ort , und * seine Au¬
gen fingen an dunkel zu werden , daß ec
nicht sehen konnte . * c. , , 15

z . Und Samuel hatte sichgelcgck i .1 ca >-
pcl des HErrn , da die Lade GOttts .rar,
che denn die Lampe GOttes verlosch .
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4 . Und der HErr rief Samuel . Er aber
antwortete : Siche , Hier bin ich ;

5 . Und lief zu Eli , und sprach : Siehe ,

hier bin ich , du hast mich gerufen . Er
aber sprach : Ich habe dich nicht gerufen ;
'gehe wieder hin , und lege dich schlafen .
Und er ging hin , und legte sich schlafen .

6 . Der HErr rief abermal : Samuel !

Und Samuel stand auf , und ging zu

Eli , und sprach : Siehe , hier bin ich , du

hast mich gerufen . Er aber sprach : Ich

habe dich nicht gerufen , mein Sohn ; ge¬
he wieder hin , und lege dich schlafen .

7 . Aber Samuel kannte den HErrn
noch nicht , und des HErrn Wort war

ihm noch nicht geoffenbarer .
8 . Und der HErr rief Samuel aber zum

dritten mal . Und er stand auf , und ging

zu Eli , und sprach : Siche , hier bin ich ,

du hast mich gerufen . Da merkte Eli ,

daß der HErr den Knaben rief ;

9 . Und sprach zu ihm : Gehe wieder

hin , und lege dich schlafen ; und so du

gerufen wirst , so sprich : Rede , HErr ,

denn dein Knecht höret . Samuel ging

hin , und legte sich an seinen Ort .

10 . Da kam der HErr , und trat da¬

hin , und rief wie vormals : Samuel ,

Samuel ! Und Samuel sprach : Rede ,

denn dein Knecht höret .

n . Und der HErr sprach zu Samuel :

Siehe , ich thue ein Ding , in Israel , daß

* wer das hören wird , dem werden seine

beide Ohren gellen . * 2Kbn . 2i , i2 .

12 . An dem Tage will ich erwecken

über Eli , was ich wider sein Haus ge¬

redet habe ; ich will es anfangen und
vollenden .

iz . Denn ich habe es ihm angesagt ,

daß ich Richter seyn will über sein Haus

ewiglich , um dcrMissethat willen , daß

er wußte , wie seine Kinder sich schänd¬

lich hielten , und hatte nicht einmal

sauer dazu gesehen .

14 . Darum habe ich dem Hause Eli ge¬

schworen , daß diese Missethat des Hau¬

ses Eli soll nicht versöhnet werden , we¬

der mit Opfer , noch mit Speisopfer ,
ewiglich .

15 . Und Samuel lag bis an den Mor¬

gen , und that die Thür auf am Hause

des HErrn . Samuel aber fürchtete sich ,

das Gesicht Eli anzusagen .

16 . Da rief ihn Eli , und sprach :

Samuel , mein Sohn ! Er antwortete :

Siehe , hier bin ich .

17 . Er sprach : Was ist das Wort ,

das dir gesaget ist ? ' Verschweige mir
nichts . GOtt thue dir dis und das ,

wo du mir etwas verschweigest , das
dir gesagt ist .

18 . Da sagte es ihm Samuel alles an ,
und verschwieg ihm nichts . Er aber

sprach : Es ist der HErr ; er thue , was

ihm wohlgefällt .

19 . Samuel aber nahm zu , und der

HErr war mit ihm , und fiel keins un¬

ter aljen seinen Worten auf die Erde .

20 . Und ganz Israel , von Dan an bis

gen Berseba , erkannte , daß Samuel ein

treuer Prophet des HErrn war .

21 . Und der HErr erschien hinfort zu

Silo ; denn der HErr war Samuel ge -

offenbaret worden zu Silo , durch das

Wort des HErrn .

Cap . 4 . v . i . Und Samuel fing an

zu predigen dem ganzen Israel .

Das 4 Lapirel .Israels Niederlage . Entführung der Bundeslad «.
Todesfall Eli und seiner Söhne .

Israel aber zog aus , den Philistern
entgegen in den Streit ; und la¬

gerten sich bey EbenEzer . Die Philister

aber hatten sich gelagert zu * Aphek ,
, ' Jos . ; z .

2 . Und rüsteten sich gegen Israel . Und

der Streit theilcte sich weit , und Israel

ward vor den Philistern geschlagen , und

schlugen in der Ordnung im Felde bey
vier tausend Mann ,

z . Und da das DM ins Lager kam ,

sprachen die Acltcsten Israels : Warum

hat uns der HErr heute schlagen lassen

vor den Philistern ? Laßt uns zu uns

* nehmen die Lade des Bundes des HErrn

von Silo ; und laßt sie unter uns kom¬

men , daß sie uns helfe von der Hand

unserer Feinde . * c . 14 , 18 .

4 . Und das Volk sandte gen Silo ,

und ließ von dannen holen die Lade des

Bundes des HErrn Zebaoth , der * über

den Cherubim scher . Und waren da die
zween Söhne El « mit der Lade des Bun¬

des GOncs , Hophni und Pinehas .» 2 Sam . 6 , 2 .

5 . Und da die Lade des Bundes des

HErrn in das Lager kam ; jauchzerech T das
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das ganze Iftcicl mit einem großen

Jauchzen , daß -die Erde crstballete .
6 . Da aber die Philister hörcten das

Geschrey solches Jauchzens , sprachen sie :

Was ist das Geschrey solches großen

Jauchzens in der Ebräcr Lager ? Und da

sie erfuhren , daß * die Lade des HErrn ins

Lager gekommen wäre ; * 2 Sam . 11 , n .

7 . Fürchteten sie sich und sprachen :

GOtt ist ins Lager gekommen , und spra¬

chen weiter : Wehe uns ! denn cs ist

vorhin nicht also gestanden .

8 . Wehe uns ! Wer will uns erretten
von der Hand dieser mächtigen Götter ?

Das sind die Götter , die Egypten schlu¬

gen mit allcrley Plage in der Wüste .

y . So seyd nun getrost und Männer ,

ihr Philister , daß ihr nicht dienen müs¬

set den Ebräern , wie sie euch * gedie -

net haben . Seyd Männer , und strei¬
tet . * Nicht . iz , i .

io . Da stritten die Philister ; und Is¬

rael ward geschlagen , und ein jeglicher

flöhe in seine Hütte ; und es war eine

sehr große Schlacht , daß aus Israel fie¬

len drevßig lausend Mann Fußvolk ,
n . Und die Lade GOttes ward * genom¬

men , und die zween Söhne Eli , Hophni

und Pinchas , starben . * Ps . 78 , 61 .
12 . Da lief einer von Benjamin aus

dem Heer , und kam gen Silo desselben Ta¬

ges , und hatte seine Kleider zerrissen , und

hatte Erde auf sein Haupt gestreuet .

iz . Und siehe , als er hinein kam , saß
Eli auf dem Stuhl , daß er auf den

Weg sähe ; denn sein Herz war zaghaft
über der Lade GOttes . Und da der

Mann in die Stadt kam ; sagte er es an ,

und die ganze Stadt schrie .

14 . Und da Eli das laute Schreyen

hörete , fragte er : Was ist das für ein
lautes Getümmel ? Da kam der Mann

eilend , und sagte es Eli an .

15 . ( Eli aber war acht und neunzig Jah¬

re alt , und seine * Augen waren dunkel ,

daß er nicht sehen konnte .) * 1 Äön . 14 , 4 .
16 . Der Mann aber sprach zu Eli :

Ich komme , und bin heute aus dem

Heer geflohen . Er aber sprach : Wie

gehet cs zu , mein Sohn ?
1-7. Da antwortete der Verkündiger ,

und sprach : Israel ist geflohen vor den

Philistern , und ist eine große Schlacht im

Volk geschehen '; und deineUveenGGss

Hophni und Pinchas , sind gestorb ^
dazu die Lade GOttes ist genommen '

18 . Da er aber der Lade GOttes gedach¬

te , fiel er zurück vom Stuhl am Zhriund brach seinen Hals rntzwcy , und stach

denn er war alt , und ei » schwerer Mann '

Er richtete aber Israel vierzig Jahre
t -- . Seine Schnur aber , Pinchas Weih

war schwanger , und sollte seiner gelieqen

Da sie das Gerücht hörete , daß die Lad«

GOttes genommen , und ihr Schwäher

und Mann todt wäre ; krümmetc sie sich

und gebar , denn es kam sie ihre Wehe an!

22 .' Und da sie jetzt starb , sprachen die

Weiber , die neben ihr standen : "Fürchte

dich nicht , du hast einen jungen Schn .

Zider sie antwortete nichts , und nahm es

auch nicht zu Herzen . * 1 Mos . zz , , - .

21 . Und sie hieß den Knaben Jcabod und

sprach : Die Herrlichkeit ist ^ dahin von

Israel ; weil die Lade GOttes genommen

war , und ihr Schwäher , und ihrMann .

22 . Und sprach übermal : Die Herrlich¬

keit ist dahin von Israel , denn die Lade

GOttes ist genommen .

Das 5 Lapitcl .
-Plage der Philister wegen der entführten Mi »

deslade .

i . ( ? > ie Philister aber nahmen die Lade

GOttes , und brachten sie von

EbenEzcr gen Asdod ,

2 . In das Haus Dagons , und sreiletcn

sie neben * Dagon . * iMacc . io , 8z . 84

z . Und da die von Asdod des andern

Morgens frühe aufstandcn ; fanden " sie

Dagon auf seinem Antlitz liegen auf dcr

Erde vor der Lade des HErrn . Mer

sie nahmen den Dagon , und setzten ihn

wieder an seinen Ort . * Nicht . 16 , 2z-

4 . Da sie aber des andern Morgens

frühe aufftanden , fanden sie Dagon

übermal auf seinem Antlitz liegen aufder

Erde vor der Lade des HErrn , aber fein

Haupt und seine beide Hände abgchaucn

auf der Schwelle , daß der Strumfj

allein darauf lag .

5 . Darum treten die Priester DagonS

und alle , die in Dagons Haus gehen ,

nicht auf die Schwelle Dagons zu Asdod ,

bis auf diesen Tag . .

6 . Aber die Hand des HErrn ward

schwer über die von Asdod , und verderbe »
sie,
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Der Philister Pla ge . iSamuelis .? . 6 . Golden e Aersc und Mäuse . 291

sie , und schlug * Asdod und alle ihreGrcn - 4 . Sic aber sprachen : Welches ist daß
zen an heimlichen Orten . ""Ps . 78 , 66 . Schuldopfcr , das wir ihm geben sollen ?

7 . Da aber die Leute zuAsdod sahen , Sie antworteten : Fünf goldene Acrse
daß es so zuging , sprachen sie : Laßt die und fünf goldene Mäuse , nach der Zahl
Lade des GOttes Israels nicht bey uns * dcr fünf Fürsten der Philister ; denn es

ist einerlei ) Plage gewesen über euch alle ,
und über eure Fürsten . * Nicht .

5 . So inüssetihrnun machen glcicheGe -
statt euren Aerscn und euren Mäusen , die
euer Land verderbet haben , daß ihr dem
GOtt Israels die Ehre gebet ; vielleicht
wird scineHand leichter werden über euch ,
und über euren Gort , und über euer Land .

6 . Warum verstocket ihr euer Herz , wie
* dieEgypter und Pharao ihr Herz ver¬
stockten ? Jsts nicht also , da er sich an ih¬
nen bewies , H ließen sic sie fahren , daß sie
hingingcn ? * 2Mos .8 , i5 - H2Mos . i2 , zi .

7 . So nehmet nun und machet Einen
neuen Wagen , und zwo junge saugende
Kühe , auf die nie kein Joch gekommen ist,
und spannet sie an den Wagen , und '.affet
ihre Kälber hinter ihnen daheim bleiben ;

8 . Und nehmet die Lade des HErrn , und
setzet sie auf den Wagen ; und die goldene
Kleinode , die ihr ihm zum Schuldopfer
gebt , thut in ein Kästlein neben ihre Sei¬
ten ; und sendet sic hin , und lasset sie
gehen .

y . Und sehet ihr zu . Gehet sie hin auf
dem Wege ihrer Grenze gen BcthS eines ;
so hat er uns alles das große Uebcl gethan .
Wo nicht ; so werden wjr wissen , daß
scineHand uns nicht gerühret hat , son¬
dern es ist uns ohngefähr widerfahren .

iö . Die Leute thaten also , und nah¬
men zwo junge säugende Kühe , und
spannetcn sie an einen Wagen , und be¬
hielten ihre Kälber daheim ,

n . Und setzten die Lade des HErrn auf
den Wagen , und das Kästlcin mit den
goldenen Mäusen und mit den Bildern
ihrer Acrsc .

12 . Und die Kühe gingen stracks Weges zu
BerhScmes zu , auf Einer Straße , und
gingen , und blöketen , und wichen nicht ,
weder zur Rechten noch zur Linken ; und
die Fürsten der Philister gingen ihnen
nach , bis an die Grenze BethSemes .

zz . Die BethSemitcr aber schnitten '
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bleiben , denn seine Hand ist zu hart über
uns und unfern Gott Dagon .

8 . Und sandten hin , und versammleten
alle Fürsten der Philister zu sich , und spra¬
chen : Was * sollen wir mit der Lade des
GOttes Israels machen ? Da antworte¬
ten sie : Lasset die vonGath die Lade des
GOttes Israels umher tragen . * e . 6 , 2 .

y . Und sie trugen die Lade des GOttes
Israels umher . Da sie aber dieselbe um¬
her trugen , ward durch die Hand des
HErrn in der Stadt ein sehr großer Ru¬
mor , und schlug die Leute in der Stadt ,
beide klein und groß , und krigten heim¬
liche Plage an heimlichen Orten ,

io . Da sandten sie die Lade des HErrn
gen * Ekron . Da aber die Lade GOttes
gcn Ekron kam ; schrieen die von Ekron :
Sie haben die Lade GOttes umher ge¬
tragen zu mir , daß sie mich tödte und
mein Volk . * Jos . 15 , 45 .

n . Da sandten sie hin , und versamm -
lercn alle Fürsten der Philister , und spra¬
chen : Sendet die Lade des GOttes Isra¬
els wieder an ihrenOrt , daß sie mich und
mein Volk nickt tödte . Denn die Hand
GOttes machte einen sehr großen Ru¬
mor mit Würgen in der ganzen Stadt .

12 . Und welche Leute nicht starben , die
wurden geschlagen an heimlichen Orten ,
daß das Gcschrey der Stadt auf gen
Himmel ging .

Das 6 Lapircl .
Die Bundeslade wird den Israeliten wieder zur

geneur .

I -Hl lso war die Lade des HErrn sieben
Monate im Lande der Philister .

2 . Und die Philister riefen ihre Priester
und Weissager , und sprachen : Was
* sollen wir mit der Lade des HErrn
macken ? Lehret uns , womit sollen wir
sie an ihren Ort senden ? * c . 5 , 8 -

Z - Sie sprachen : Wollt ihr die Lade
des GOttes Israels senden , so sendet sie
nickt leer , sondern sollt ihr vergelten ein
Sckuldopfcr ; so werdet ihr gesund wer - eben in der Weizenernte im Grunde , und
den , und wird euch kund werden , war - hoben ihre Augen auf , und sahen die ka¬
um seine Hand nicht von euch laßt . de, und freueren sich dieselbe zu sehen .

4 a 14 . Tee



2 <) 2 BethSemiter geschlagen . iSamuclis 6 . 7. Israel thut Buße .
14 . Der Wagen aber kam auf den

Acker Josua , des DethSemiters , und
stand daselbst stille . Und war ein großer
Stein daselbst . Und sie spalteten das
Hol ; vom Wagen , und opferten die Kü¬
he dem HErrn zum Vrandopfer .

15 . DieLeviten aber hoben die Lade des
HErrn herab , und das K ästlein , das ne¬
ben daran war , darinnen die goldenen
Kleinode waren ; und setzten sie auf den
großen Stein . Aber die Leute zu Beth -
Scmes opferten dem HErrn desselben
Tages Brandopfer und andere Opfer .

16 . Da aber die fünf Fürsten der Phi¬
lister zugcsehen hatten , zogen sie wieder¬
um gen Ekron desselben Tages .

1 - . Dis sind aber die goldene Aerse , die
die Philister dem HErrn zum Schuldop¬
fer gaben : Asdod einen , Gasa einen , As -
klon einen , Gat !) einen , und Ekron einen .

18 . Und goldene Mause , nach derZahl
aller Städte der Philister unter den fünf
Fürsten , beides der gemauerten Städte
und Dörfer , und bis an das großeAbcl ,
darauf sie die Lade des HErrn ließen ,
bis auf diesen Tag , auf dem Acker Io -
fua , des BethScmikers .

iy . und etliche zu VcthSemeS wur¬
den geschlagen , darum , daß sie die * La¬
de des HErrn gesehen hatten . Und er
schlug des Volks fünfzig tausend , und
stcbcnzigMann . Da trug dasVotkleide ,
daß der HErr so eine große Schlacht im
Volk gcthan hatte . * 4 Mos . 4 , 20 .

20 . Und die Leute zu DethSemes
sprachen : Wer kann stehen vor dem
HErrn , solchem heiligen GOtt ? Und
zu wem soll er von uns ziehen ?

21 . Und sie sandten Boten zu den Bür¬
gern * KiriathJearim , und ließen ih¬
nen sagen : Die Philister haben die Lade
des Hl^ rrn wiedergebracht ; kommt her¬
ab , und holet sic zu euch hinauf .

' Jvf . 18 , , 4 .
-Das 7 Eapirel .

Di - bußfertigen Israeliten siegen auf Samuel «
Siebet wider die Philister . . .
1 .^ I lso kamen die Leute von * Kwiath -

Jearim , und holetcn die Lade des
HErrn hinauf , und brachten sie in das
HausAbiNadabs Al Gibea ; und seinen
Hohn Elcasvr heiligten sie , daß er der
Lade des HErrn hütete . * Nicht . 18, 12 .

2 . Und von dem Tage an , da die Lade

des HErrn zu KiriathJem -imW ^ ^
zog sich die Zeit so lange , bis zwanzst
Jahre wurden ; und das ganze Haus
Israel weinete vor dem HErrn .

z . Samuel aber sprach zu dem ganzen
Hause Israel : So ihr euch mit ganzem
Herzen bekehret zu dem HErrn , st
* thut von euch die fremden Götter , und
Astharoth , und richtet euer Herz -j- dem
HErrn , und dienet ihm allein ; st wird
er euch erretten aus der Philister Hand

* lMos . Z5 , 2 . -j- 5Mos . 6 , iz . !c.
4 . Da thatcn die Kinder Israel von

sich * Baalim und Astharoth , und diene¬
ren dem HErrn allein . * Nicht . 10 , 15.

5 . Samuel aber sprach : Versammlet
das ganze Israel gen * Mizpa , daß ich
für euch bitte zum HErrn . * e. 10, i - .

6 . Und sie kamen zusammen gen Miz-
pa , und schöpften Wasser , und gossen
es aus vor dem HErrn , und fasteten
denselben Tag , und sprachen daselbst :
Wir haben dem HErrn gesündiget . Al¬
so richtete Samuel die Kinder Israel
zu Mizpa .

7 . Da aber die Philister höretcn , daß
die Kinder Israel zusammen gekommen
waren gen Mizpa ; zogen die Fürsten der
Philister hinauf wider Israel . Da daS
die Kinder Israel höretcn ; fürchteten sie
sich vor den Philistern ,

8 . Und svrachen zu Samuel : * kaß
nicht ab für uns zu schreyen zu dem
HErrn , unserm GOtt , daß er uns helfe
aus der Philister Hand . * c. i2 , 2z .

y . Samuel nahm ein Milchlämmlem ,
und opferte dem HErrn ein ganzes
Brandopfer , und * schrie zum HErrn
für Israel ; und der HErr erhören
ihn . * Sir . 46 , ig .

io . Und indem Samuel das Brand -
vpfer opferte , kamen die Philister her¬
zu , zu streiten wider Israel . Aber
der HErr ließ * donnern einen großen
Donner über die Philister desselben Ta-
aes , und schreckte sie , daß sie vor
Israel g cschlagen wurden . * c. 2 , 10 .

Sir . 46 , 20 .
n . Da zogen die Männer Israel au »

von Mizpa , und jagten die Philister,
und schlugen sie bis unter BethCar .

12 . Da nahm Samuel einen Stein , und
setzte ihn zwischen Mizpa und Sen , und
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Israel beaeh ret einen König . rSamueli - 7 . 8 . Samuel zeig et dessen Recht an . 29g
hieß ihnEbcnEzcc , und sprach : Bis sie aus Egypten führete , bis auf diesen
hicher hat uns der HErr geholfen ,

iz . Also wurden die Philister gedam -
pfet , und kamen nicht mehr in die Gren¬
ze Israel ; und die Hand des HErrn
war wider die Philister , so lange Sa¬
muel lebte .

14 . Also wurden Israel die Städte wie¬
der , die die Philister ihnen genommen
hatten , von Ekron an bis gen Gath ,
samt ihren Grenzen ; die errettete Israel
von der Hand der Philister , denn Israel
hatte Frieden mit den Amoritern .

15 . Samuel aber * richtete Israel sein
kebenlang , * c . 12 , 11 .

16 . Und zog jährlich umher zu BethEl ,
und Gilgal , und Mizpa . Und wenn er
Israel an allen diesen Orten gerichtet
hatte ,

17 . Kam er wieder genRamath , denn
da war sein Haus , und richtete Israel da¬
selbst , und bauetc dem HErrn daselbst
einen Altar .

Das 8 Lapirel .
Israel begehret einen König . Dessen Recht wird

« ngezeiget .
i . Ü > a aberSamuel alt ward , setzte er sei -

ne Söhne zu Richtern über Israel .
2 . Sein erstgcborner Sohn hieß Joel ,

und der andere * Abia , und waren Rich¬
ter zu Bcrseba . * iChron . 7 , 28 .

z . Aber seine Söhne wandelten nicht
in seinem Wege , sondern neigten sich
zum Geitz , und nahmen Geschenke , und
beugten das Recht . * Spr . i5 , 2 ? .

4 . Da versammlctcn sich alle Nettesten
in Israel , und kamen gcn * Ramath zu
Samuel , * ^ 7 , 17 .

5 . Und sprachen zu ihm : Siehe , Du bist
alt geworden , und deine Söhne wandeln
nicht in deinen Wegen ; so * setze nun einen
König über uns , der uns richte , wie alle
Heiden haben . * Hos . iz , 10 . Apost . iz , 2i .

6 . Das gefiel Samuel übel , daß sie sag¬
ten : Gib uns einen König , der uns richte .
Und Samuel betete vor dem HErrn .

* ; M »s. 17, 14 .
7 . Der HErr aber sprach zu Samuel :

Gehorche dcrStimmc des Volks in allem ,
das sic zu dir gesagt haben ; denn sie ha¬
ben nicht dich , sondern mich verworfen ,
daß ich nicht soll König über sie seyn .

8 - Lie thun dir , wie sie immer ge -
Han haben von dem Tage an , da 'ich

Tag , und haben mich verlassen , und
andern Göttern gcdienet .

y . So * gehorche nun ihrer Stimme .
Doch bezeuge ihnen und verkündige ih¬
nen das -Recht des Königs , der über sie
herrschen wird . * v . 22 .

10 . Und Samuel sagte alle Worte des
HErrn dem Volk , das von ihm einen
König forderte .

11 . Das wird des Königs Recht seyn ,
der über euch herrschen wird : Eure
Söhne wird er nehmen zu seinem Wa¬
gen , und Reutern , die vor seinem Wa¬
gen hertraben ;

12 . Und zu Hauptleuten über tausend ,
und über fünfzig , und zu Ackerleuten ,
die ihm seinen Acker bauen , und zu
Schnittern in seiner Ernte , und daß sie
seinen Harnisch , und was zu seinem Wa¬
gen gehöret , machen .

iz . Eure Töchter aber wird er neh¬
men , daß sic Apothekerinnen , Köchin¬
nen und Beckcrinnen seyn .

14 . Eure besten Accker und Weinberge
und Oehlgärtcn wird er nehmen , und
seinen Knechten geben .

15 . Dazu von eurer Saat und Weinber¬
gen wird er den Zehnten nehmen , und
feinen Kämmerern und Knechten geben .

16 . Und eure Knechte und Mägde , und
eure feinste Jünglinge , und eure Esel
wird er nehmen , und seine Geschäfte
damit ausrichtcn .

17 . Von euren ! zHccrden wird > er den
Zehnten nehmen !, und Ihr müsset seine
Knechte seyn .

18 . Wenn ihr dann schreyen werdet ! zu
der Zeit über euren König , den ihr euch
erwählet habt ; so wird euch der HErr
zu dcrsclbigcn Zeit nicht erhören .

19 . Aber das ZBolk weigerte sich zu ge¬
horchen der Stimme Samuels , und
sprachen : Mit Nichten , sondern es soll
ein König über uns seyn ,

20 . Daß wir auch seyn wie alle andere
Heiden , daß uns unser König richte und
* vor uns her ausziehe , wenn wir un¬
sere Kriege führen . * 2 Ehron . 18 , 16 .

21 . Da gehorchte Samuel , allem dem ,
das das Volk sagte , und sagte es vor
den Ohren Ides HErrn .

2s Der HErr aber sprach zu Sa -
T z muel -



294 Verlorne Eselinnen , i Samuelis 8 . y .

mucl : * Gehocche ihrer Stimme , und

mache ihnen einen König . Und Samuel

sprach zu den Männern Israel : Geher

hm , ein jeglicher in seine Stadt . * 0 .7 .9 .

^ Das 9 Lapircl .
« aut , der ernannte König in Israel , ist Sa -

Saul suchet Sa muel ,

Kommt , laßt uns gehen zu dcm ^ T^

uiuels Gast .

i . / As war aber ein Mann von Benja -

^ min , mit Namen Kis , ein Sohn

AbiEls , des Sohnes Zcrors , des Sohnes

Bcchoraths , des Sohnes Apiah , des

Sohnes eines Mannes Jcmini ; * cin

weidlicher Mann . * Ruth2 , i .

2 . Der hatte einen Sohn , mit Namen

Saul ; der war ein junger * feiner Mann ,
und war kein feinerer unter den Kindern

Israel , eines ch Haupts länger , denn

alles Volk . * 2Sam . i4 , 2Z . chc . io , 2Z .
z . Es harre aber Kis , der Vater Sauls ,

seine Esc ! innen verloren , und er sprach zu

seinem Sohne Saul : Nimm der Kna¬

ben einen mit dir , mache dich auf , gehe

hin , und suche die Eselinnen .

4 . Und er ging durch das Gebirge

Ephraim , und durch das Land Salisa ,

und fanden sie nicht ; sie gingen durch

das Land * Saalim , und sie waren nicht

da ; sie gingen durch das Land Jcmini ,

und fanden sic nicht . * Ioh . z , 2z .

5 . Da sie aber kamen ins Land Auph ,

sprach Saul zu dem Knaben , der mit

ihm war : Komm , laß uns wieder heim
gehen ; mein * Vater möchte von den

Eselinnen lassen , und für uns sorgen .» c. 12 , 2 .

6 . Er aber sprach : Siehe , es ist ein be¬

rühmter Mann GOttcs in dieser Stadt ;

alles , was er sagt , das geschiehst . Nun

laß uns dahin gehen ; vielleicht sagt er
uns nnfern Weg , den wir gehen .

7 . Saul aber sprach zu seinem Kna¬

ben : Wenn wir schon hingchen , was
bringen wir dem Manne ?' Denn das

Brodt ist dahin aus unsermSack , so ha¬
ben wir sonst keine Gabe , die wir dem

Manne GOttcs bringen . Was haben
wir ?

8 . Der Knabe antwortete Saul wie¬

der , und sprach : Siche , ich habe ein

Viertheil eines silbernen Sekels bcy mir ;

den wollen wir dem Manne GOltes ge¬

ben , daß er uns unfern Weg sage .
9 . Vorzeiten in Israel , wenn man

gmg GOtt zu fragen , sprach man :

) enn die man jetzt Propheten heißt ,

hieß Ulan vorzeiten Seher . * y ^

10 . Saul sprach zu seinem Knaben -'

Du hast wohl geredet ; komm , laß uns
gehen . Und da sic hinginqcn zu der
Stadt , da der Mann GOttcs war

11 . Und zur Stadt hinauf kamen , fan¬

den sie Dirnen , die heraus gingen , Wasser

zu schöpfen . Zu denselben sprachen sie -
Ist der * Scher hier ? * 1 Ehren . lO , ^

ihnen , undsvra -12 . Sie antworteten

chcn : Ja , siehe , da ist er ; eile , denn »

ist heute in die Stadt gekommen , weil das

Volk heute zu opfern hat auf der Höhe ,
iz . Wenn ihr in die Stadt komm , so

werdet ihr ihn finden , che denn ei hinauf
gehet auf die Höhe zu essen . Denn das

Volk wird nicht essen , bis er komme ; sinte¬

mal er segnet das Opfer , darnach cssendie ,

so geladen sind . Darum so gehet hinaus ,

denn jetzt werdet ihr ihn eben amrcffen .

14 . Und da sie hinauf zur Stadt kamen ,

und mitten in der Stadt waren ; siche,

da ging Samuel heraus ihnen entgegen ,
und wollte auf die Höhe gehen .

15 . Aber der HErr hatte Samuel sei¬

nen Ohren geoffenbarct einen Tag zu¬

vor , che denn Saul kam , und gesagt :

16 . Morgen um diese Zeit will ich * ei¬

nen Mann zu dir senden , aus dem Lan¬

de Benjamin ; den sollst du zum Für¬

sten salben , über mein Volk Israel , daß

er mein Volk erlöse von der Mister

Hand . Denn ich habe mein Volk an¬

gesehen , und sein Geschrcy ist vor mich

gekommen . ' Apost . iz , - -.

17 . Da nun Samuel Saul ansahc , ant¬

wortete ihm der HErr : Siche , , das ist

der Mann , davon ich dir gesagt habe ,

daß er über mein Volk herrsche .

18 . Da trat Saul zu Samuel unter

dem Thor , und sprach : Sage nur ,
wo

ist hier des Sehers Haus ?

19 . Samuel antwortete Saul , und

sprach : Ich bin der Seher ; gehe vor

mir hinauf auf die Höhe , denn ihr sollt

heute mit mir essen ; morgen will ich

dich lassen gehen , und alles , was i » dei¬

nem Herzen ist , will ich dir sagen .
20 . Und um die Eselinnen , die du vor

dreyen Tagen verloren hast , bekümmere

dich jetzt nicht ; sic sind gefunden , lind
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wcß wird sevn alles
in Israel ? Wirds nicht dem und deines
Vaters ganzen Hauses sevn ?

Saul antwortete : Bin ich nicht ein2l .
Sohn von Iemini , und von den gering¬
sten Stämmen Israels , und mein Ge¬
schlecht das * kleinste unter allen Ge¬
schlechtern der Stämme Benjamins ?
Warum sagst du denn mir solches ?

' c. 15, 17 .
22 . Samuel aber nahm Saul und

seinen Knaben , und fährete sie in die
Eßlaube , und setzte sie oben an unter
die , so geladen waren , deren waren bey
dreyßig Mann .

2z . Und Samuel sprach zu dem Koch :
Gib her das Stück , das ich dir gab und
befahl , du solltest es bey dir behalten .

24 . Da trug der Koch eine Schulter
auf, und das daran hing . Und er legte
es Saul vor , und sprach : Siehe , das
ist übcrgeblicben, lege vor dich , und iß ;
denn es ist auf dich behalten , eben auf
diese Zeit, da ich das Volk lud . Also aß
Saul mit Samuel des Tages .

25 . Und da sie hinab gingen von der
Höhe zur Stadt , redete er mit Saul
auf dem Dache .

26 . Und standen frühe auf ; und da die
Morgcnröthe aufging , rief Samuel den
Saul auf dem Dache und sprach : Auf !
daß ich dich gehen lasse . UndSaul mach¬
te sich auf , und die beide gingen mit
einander hinaus , er und Samuel .

27 . Und da sie kamen hinab an der
Stadt Ende , sprach Samuel zu Saul :
Sage dem Knaben , daß er vor uns hin¬
gehe ( und er ging vorhin ) ; Du aber
stehe jetzt stille , daß ich dir kund thue,
was GOtt gesaget hat .

Das io Lapitel .
Saul zum Könige gesatbet mid vorgeNcUel .

i . s^ > a nahm * Samuel ein Oehlglas ,
und goß auf sein Haupt , und

küsscte ihn , und sprach : Sichest du ,
daß dich der HErr zum Fürsten über
-j- sein Erbthcil gesalbet hat ? * c . iz, i .

r Sam . 22 , >c, .
2 . Wenn du jetzt von mir gehest , so

wirst du zween Männer finden bey dem
* Grabe Rahel , in der Grenze Benjamin ,
ru. Zelzah , die werden zu dir sagen : Die

gct um euch und spricht : Was soll ich
um meinen Sohn thun ? * 1 Mos. zz , iy .

z . Und wenn du dich von dannen für¬
baß wendest , so wirst du kommen zu der
Eiche Thabor ; daselbst werden dich an¬
treffen drey Männer , die hinauf gehen zu
GOtt gen BcrhEl . Einer trägt drey
Böcklein, der andere drey Stücke Brodt,
der dritte eine Flasche mit Wein .

4 . Und sic werden dich freundlich grü¬
ßen , und dir zwcy Brodte geben . Die
sollst du von ihren Händen nehmen .

5 . Darnach wirst du kommen auf den
Hügel GOttes , da der Philister Lager
ist ; und wenn du daselbst in die Stadt
kommst , wird dir begegnen ein Haufen
Propheten von der Höhe herab kom¬
mend , und vor ihnen her ein Psalter,
und Pauken , und Pfeifen , und Har¬
fen , und sie weissagend .

6 . Und der Geist des HErrn wird
über dich gerathen , daß du mit ihnen
weissagest ; da wirst du ein anderer
Mann werden .

7 . Wenn dir nun diese Zeichen kom¬
men ,* so thue , was dir unter Händen
kommt ; denn GOtt ist mit dir .

8 . Du sollst aber vor mir hinab gehen
gen Giigal ; siehe , da will ich zu dir hin¬
ab kommen , zu opfern Brandopfer und
Dankopfer . ^ Sieben Tage sollst du har¬
ren , bis ich zu dir komme und dir kund
thue , was du thun sollst . * c . iz , 8 .

y . Und da er seine Schultern wandte,
daß er von Samuel ging ; gab ihm GOtt
ein anderes Herz , und kamen alle diese
Zeichen auf denselben Tag .

10 . Und da sie kamen an den Hügel,
siehe , da kam ihm ein Prophetenhaufe
entgegen ; und der Geist * GOttes ge¬
rietst über ihn , daß er unter ihnen
weissagete . * c . i6 , iz .

n . Da ihn aber sahen alle , die ihn
vorhin gekannt hatten , daß er mit den
Propheten weissagete , sprachen sic alle
unter einander : Was ist dem Sohne
Kis geschehen ? Ist Saul auch unter den
Propheten ?

i2 . Und einer daselbst antwortete , und
sprach : Wer ist ihr Vater ? Daher ist

Esel imen sind gefunden , die du zu suchen das Sprüchwort gekommen : Ist Saul
bist gegangen ; und siehe , dein Vater hat auch unter den Propheten ?

T 4 Und



i Samueus io . n .
bestätiget , sieget

umuelließ alles Volk gehendUnd ,
nen jeglichen in sein Haus .

5 Mos . 17, IS . f .
* c . 8 , n .

, 9 6 Saul zum Könige
iz Und da er ausgeweissaget hatte ,

kam er auf die Höhe .
14 . Es sprach aber Sauls Vetter zu

ihm und zu seinem Knaben : Wo seyd
ihr hingegangen ? Sie antworteten :
Die Eselinnen zu suchen ; und da wir
slhen , daß sie nicht da waren , kamen
wir zu Samuel . .

15 . Da sprach der Vetter Sauls : Sa¬
ge mir , was sagte euch Samuel ?

16 . Saul antwortete seinem Vetter : Ec
sagte uns , daß die Eselinnen gefunden wä¬
ren . Aber von dem Königreich sagte er
ihm nichts , was Samuel gesagt hätte .

17 . Samuel aber berief das Volk zum
HErrn gen Mizpa ,

, 8 . Und sprach zu den Kindern Israel :
So sagt der HErr , der GOtt Israels :
Ich habe Israel aus Egypten geführet ,
und euch von der Egyptcr Hand errettet ,
und von der Hand aller Königreiche, die
euch zwangen .

iy . Und Ihr habt heute * euren GOtt
verworfen , der euch aus allem eurem
Unglück und Trübsal geholfen hat , und
sprechet zu ihm : Setze einen König über
uns . Wohlan , so tretet nun vor den
HErrn , nach euren Stämmen und
Freundschaften . * c . 8 , 7 .

20 . Da nun Samuel alle Stämme Is¬
raels herzu brachte , ward getroffen der
Stamm Benjamin .

21 . Und da er den Stamm Benjamin her¬
zu brachte mit seinen Geschlechtern , ward
getroffen das Geschlecht Matri , und ward
getroffen Saul , der Sohn Kis . Und sie
suchten ihn , aber sic fanden ihn nicht .

22 . Da fragten sie förder den HErrn :
Wird er auch noch Herkommen ? Der
HErr antwortete : Siche , er hat sich
unter die Fässer versteckt .

2z . Da liefen sie hin , und holeten ihn
von danaen . Und da er unter das Volk
trat , war er * eines Haupts länger ,
denn alles Volk . * 0 . 9 , 2 .

24 . Und Samuel sprach zu allem Volk :
Da sehet ihr, welchen der HErr erwählet
hat , denn ihm ist keiner gleich in allem
Volk . Da jauchzte allesVolk , und svrach :
* Glück zu dem Könige ! * iKön . i , 2z .

25 . Samuel aber sagte dem Vo . k * alle
Rechte des Königreichs , und schrieb cs in
ein Buch , und legte es vor den HErrn .

26 . Und Saul ging auch heim
Gibea ; und ging mit ihm des Heers ein
Theil , welcher Herz GOtt rührete .

27 . Aber * etliche low Leute sprachen -
Was sollte uns dieser helfen ? Und ver¬
achteten ihn , und brachten ihm kein Ge¬
schenk . Aber er that , als hörete crs » ich,

- c. II , 12 .

T' as n Lapircl .
Sauls erster Sieg wider die Amoriter

t .sKs zog aber herauf Nahas , dcrAm -
monirer , und belagerte Zabes in

Gilead . Und alle Männer zu * Iabcsspra¬
chen zu Nahas : Mache einen Bund mil
uns , so wollen wir dir dienen . * c. zi , n .

2 . Aber Nahas , der Ammonitcr , ans
wortctc ihnen : Darin will ich mit euch
einen Bund machen , daß ich euch allen
das rechte * Auge ausftcche und mache
euch zu schänden unter dem g -vzm
Israel . * Jer . zy , ?.

z . Da sprachen zu ihm die Aeltestcn zu
Jabes : Gib uns sieben Tage , daß wir
Boten senden in alle Grenzen Israels ; lß
dann niemand , der uns errette, so wol¬
len wir zu dir hinaus gehen .

4 . Da kamen die Boten gen Gibca zu
Saul , und redeten solches vor den Oh¬
ren des Volks . Da hob alles Volk seine
Stimme auf , und weinctc .

5 . Und siehe , da kam Saul vomMe ,hin¬
ter den Rindern her , und sprach : Was ist
dem Volk , daß es weinet ? Da erzählten
sie ihm die Sache der Männer von Jabes .

6 . Da * gericth der Geist GOrres über
ihn , als er solche Worte hörete , und sein
Zorn ergrimmcte sehr . * c . 16 , iz .

7 . Und nahm ein paar Ochsen , und zer¬
stückle sic , und sandte in alle Grenzen Is¬
raels durch die Boten , und ließpgen :
Wer nicht ausziehct , Saul und Samuel
nach , deß Rindern soll man also thun .
Da siel die Furcht des HErrn auf das
Volk , daß sie auszogcn , gleich als eni
einiger Mann .

8 . Und man machte die Ordnung zu
Basek ; und der Kinder Israel wann
drey hundert mal tausend Mann , und
der Kinder Juda drcyßig tausend .

9 . Und sie sagten den Boten , die gekom¬
men waren : Also sagt den Männern
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4 - Sie sprachen : Du hast uns keine

Gewalt noch Unrecht gethan , und von
niemandes Hand etwas genommen .

5 . Er sprach zu ihnen : Der HErr scy
Zeuge wider euch , und sein Gesalbter
heutiges Tages , daß ihr nichts in mei¬
ner Hand gefunden habt . Sie sprachen :

Jabcs in Gilead : Morgen soll euch Hül¬
se geschehen , wenn die Sonne beginnet
heiß zu scheinen . Da die Boten kamen ,
und verkündigten das den Männern zu
Jabeö , wurden sie froh .

10 . Und die Männer Jabes sprachen :
Morgen wollen wir zu euch hinaus ge¬
hen , ' daß ihr uns thut alles , waS euch
gefällt .

11 . Und des andern Morgens stcllete
Saul das Volk in drcy Haufen , und ka¬
men ins Lager um die Morgenwache,
und schlugen die Ammoniter , bis der
Tag heiß ward ; welche aber überblic -
ben , wurden also zerstreuet , daß ihrer
nicht zwecn bcy einander blieben .

12 . Da sprach das Volk zu Samuel :
Wer sind sie , die da sagten : Solltc * Saul
über uns herrschen ? Gebet sie her , die-
Männer , daß wir sie tödtcn . * 0 . 10 , 27 .

iz . Saul aber sprach : Es soll auf diesen
Tag niemand sterben ; denn der * HErr
har hcure Heil gegeben inJsracl . * «. 14 , 45 .

14 . Samuel sprach zum Volk : Kouimt,
und laßt uns gen * Gilgal gehen , und das
Königreich daselbst erneuren . * c . io, 8 .

15 . Da ging alles Volk gen Gilgal , und
* machten daselbst Saul zum Könige vor
dein HErrn zu Gilgal , und opferten
Dankopfer vor dem HErrn . Und Saul
samt allen Männern Israels frcueten sich
daselbst fast sehr . * e . 12 , i.

Das 12 Lapitel .
Wie ansehnlich Samu « sein Richteramt üderzeben .
i .H^ a sprach Sainuel zum ganzen Js-

racl : Siehe , ich * habe eurer Stim¬
me gehorchet in allem , das ihr mir ge¬
sagt habt, und ss- habe einen König über
euch gemacht . * 0. 8 , 7 . 22 . ss- c . 11 , 15 .

2 . Und nun siehe, da ziehet euer König
vor euch her . Ich aber bin alt und grau
geworden , und meincSöhne sind bey euch ,
und Ich bin vor euch hcrgegangcn von
meiner Jugend auf, bis auf diesen Tag .

z . Siehe , hier bin ich , antwortet wider
mich vor dem HErrn und seinem Gesalb¬
ten , ob ich jemandes Ochsen oder Esel
genommen habe ? Ob ich jemand habe
Gewalt oder Unrecht gcchan ? * Ob ich
vonjcmandesHand cinGcschenk genom¬
men habe , und mir die Augen blenden
lassen ? So will ich es euch wicderge -
brn . * Sir . 46 , 22 . Apost . 2v, zz .

Ja , Zeugen sollen sie scrm .
6 . Und Samuel sprach zum Volk : Ja ,

der HErr , der Mose und Aaron ge¬
macht hat , und eure Väter aus Egyp¬
tenland gcführet hat .

7 . So tretet nun her , daß ich mit euch
rechte vor dem HErrn , über aller Wohl -
that des HErrn , die er an euch und
euren Vätern gethan hat .

8 . Als * Jakob in Egypten gekommen
war , schrieen eure Väter zu dem HErrn ,
und er sandte Mose und Aaron , daß sie
eure Väter aus Egypten führetcn , und
sie an diesem Ort wohnen ließen .

» I Mos . 4 « - s .
9 . Aber da sie des HErrn , ihres GOt-

tes , vergaßen ; * verkaufte er sie unter
die Gewalt Sisscra , des Hauptmanns
zu Hazor , und unter die Gewalt der
Philister, und unter die Gewalt des Kö¬
nigs der Moabiter , die stritten wider sie ?

' Nicht . 4 , 2 .
10 . Und schrieen aber zum HErrn , und

sprachen : Wir * haben gesündiget ,daßwir
den HErrn verlassen und Baalim und As-
tharoth gedicnet haben ; nun al < r errette
uns von derHand unsererFeinde , so wollen
wir dir dienen . * «. 7 , 6 . Richt . io, io .

ir . Da sandte der HErr * Jerub -
Baal , Bedan , ss- Jephthah und ss-ss- Sa¬
muel , und errettete euch von eurer Feinde
Händen umher , und ließ euch sicher woh¬
nen . * Richt . 6 , i4 . chRicht . n , 2 . 29 .

iti Sam . 7, 10 .
12 . Da ihr aber sähet , daß Nahas , der

König der Kinder Ammon , wider euch
kam ; sprächet ihr zu mir : Nicht * du ,
sondern ein König soll über uns herr¬
schen ; so doch der HErr , euer GOtt,
euer König war . * c . 8 , 5 -

iz . Nun , da habt ihr euren König , den
ihr erwählet und gebeten habt ; denn
siehe , der HErr hat einen König über
euch gesetzt .

14 . Werdet ihr nun den HErrn fürchten ,
und ihm dienen , und seinerStimme gehor¬
chen, und dem Munde des HErrn nicht

r 5 UN-



298 Samuel w arnet das V olk . i Samuelis rr . iz .
ungehorsam seyn ; so werdet beide ihr
und euer König , der über euch herrschet ,
rem HErrn , eurem GOtt , folgen .

15 . Werdet ihr aber des HErrn Stim¬
me nicht gehorchen , sondern seinem
Munde ungehorsam seyn ; so * wird die
Hand des HErrn wider euch und wider
eure Väter seyn . * 2 Mos . 9 , z .

16. Auch tretet nun her , und sehet das
große Ding , das der HErr vor euren
Augen thun wird .

17 . Ist nicht jetzt dieWeizenernte ? Ich
will aber den HErrn anrufen , daß er
soll donnern und regnen lassen , daß ihr
innen werdet und sehen sollt das große
Uebel , das ihr vor des HErrn Äugen
gethan habt , daß ihr euch einen König
gebeten habt .

18 . Und da Samuel den HErrn anrief ,
ließ der HErr donnern und regnen des¬
selben Tagest Da fürchtete das ganze
Volk sehr den HErrn und Sanurel ,

19 . Und sprachen alle zu Samuel :
"' Bitte für deine Knechte den HErrn ,
deinen GOtt , daß wir nicht sterben ;
denn über alle unsere Sünde haben wir
auch das Uebel gethan , daß wir uns ei¬
nen König gebeten haben . * 2Mos -9 , 28 .

20 . Samuel aber sprach zum Volk :
Fürchtet euch nicht , Ihr , habt zwar das
Uebel alles gethan ; doch weichet nicht

- hinter dem HErrn ab , sondern dienet
dem HErrn von ganzem Herzen ,

21 . Und weichet nicht dem Eitcln nach ;
denn es nützet nicht , und * kann nicht
erretten , weil es ein eitel Ding ist .

* 5Mos . Z2 , Z7 . z8 .
22 . Aber der HErr vcrlasscr sein Volk

nicht , um seines großen Namens willen ;
denn der HErr hat angefangen , euch
ihm selbst zum Volk zu machen .

2z . Es sey aber auch ferne von mir ,
mich also an dem HErrn zu versündigen ,
daß ich sollte * Massen für euch zu beten
und euch zu lehren den guten und rich¬
tigen Weg . * 0. 7 , 8 .

24 . * Fürchtet nur den HErrn , und
dienet ihm treulich von ganzem Herzen ;
denn ihr habt gesehen , wie große Dinge
er mit euch thut . * 2 Kon . 17 , Z9 .

25 . Werdet ihr aber übel handeln , so
werdet beide ihr und euer König verlo¬
ren seyn .

- Saul opfert , und

Das rz ^
SaulS Mißtrauen im Zuge wider die

i - s^ aul war ein Jahr König gewesen -
und da er zwey Jahre über stst

racl regieret hatte , ^ '
2 . Erwählte er ihm drey tausend Mann

aus Israel . Zwey tausend waren mit
Saul zu Michmas und auf dem Gebirge
BethEl , und ein tausend mit Jonathan zu
GibeaBenjamin ; das andere Volk aber
ließ er gehen , einen jeglichen inseinchütle

z . Jonathan aber schlug die Philister
in ihrem Lager , das zu Gibea war ; das
kam vor die Philister . Und Saul ließdie
Posaune blasen im ganzen Lande , und
sagen : Das lasset die Ebräer hören .

4 . Und ganz Israel hörete sagen : Saul
hat der Philister Lager geschlagen , denn
Israel stank vor den Philistern . Und
alles Volk schrie Saul uach gen Gilgal.

5 . Da versammleten sich die Philister zu
streiten mitJsraei , dreyßig tausend Wa¬
gen , sechs tausend Reuter , und sonst
Volk , so viel wie * Sand am Rande des
Meers , und zogen herauf , und lagerten
sich zu Michmas , gegen Morgen vor
BethAven . * Nicht . 7 , 12.

6 . Da das sahen die Männer Israel,
daß sie in Nörhen waren ( denn dem Kolk
ward bange ) , verkrochen sie sich in die
Höhlen , und Klüfte , und Felsen , und
Löcher , und Gruben .

7 . Die Ebräer aber gingen über den
Jordan , ins Land Gab und Giiead . Saul
aber war noch zu Gilgal , und alles Volk
ward hinter ihm zag .

8 . Da harrete er * sieben Tage auf die
Zeit von Samuel bestimmet . Und da
Samuel nicht kam gen Gilgal , zerftrcucte
sich das Volk von ihm . * c. 10, 8 .

9 . Da sprach Saul : Bringet mir her
Brandopfer und Dankopfer . Und er
opferte Brandopfer .

10 . Als er aber das Brandopfcr vollen¬
det hatte ; siehe , da kam Samuel . Da
ging Saul hinaus ihm entgegen , ihn zu
segnen .

n . Samuel aber sprach : Was Haft du
gemacht ? Saul antwortete : Ich sähe,
daß das Volk sich von mir zecstreuerc ,
und Du kämest nicht zur bestimmten Zeit,
und die Philister waren versammlet zu
Äichmas . _
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, 2 . Da sprach ich : Nun werden die

Philister zu mir herab kommen gen Gil -

yal , und ich habe das Angesicht des

HErrn nicht erbeten ; da wagte ich es , und

» opferte Brandopfer . * g Mos . 17 , 5 . 8 . 9 .

iz . Samuel aber sprach zu Saul : Du

Haft thörlich gethan , und nicht gehalten

des HErrn , deines GOttes , Gebot , das

er dir geboten hat ; denn er hätte dein

Reick bestätiget über Israel für und für .

14 . Aber nun wird dein Reich nicht

bestehen . Der HErr hat ihm * einen

Mann ersucht nach seinem Herzen , dem

hat der HErr geboten Fürst zu seyn über

sein Volk ; denn du hast des HErrn

Gebot nicht gehalten . » Apost . iz , 22 .

15 . Und Samuel machte sich auf , und

ging von Gilgal gen GibeaBenjamin .

Aber Saul zählete das Volk , das bcy

ihm war , bey sechs hundert Mann .

16 . Saul aber , und sein Sohn Jona¬

than , und das Volk , das bcy ihm war ,

blieben auf dem Hügel Benjamin . Die

Philiser aber hatten sich gelagert zu
Michmas .

17 . Und aus dem Lager der Philister

zogen drey Haufen , das Land zu verhee¬

ren . Einer wandte sich auf die Straße

gen Ophra , ins Land Sual ;

18 . Der andere wandte sich auf die

Straße BethHoron ; der dritte wandte

sich auf die Straße , die da langet an das
Thal Zcboim , an der Wüste .

ly . Es ward aber * kein Schmid im

ganzen Lande Israel erfunden : denn

die Philister gedachten , die Ebräcr

möchten Schwerdt und Spieß machen .
» Nicht . 5 , 8 .

20 . Und mußte ganz Israel hinab zie¬

hen zu den Philistern , wenn jemand

hatte eine Pfiugschaar , Haue , Beil oder
Sense zu schärfen .

21 . Und die Schneiden an den Sensen

und Hauen , und Gabeln und Beilen ,

waren abgearbeitct , und die Stacheln

stumpf geworden .

22 . Da nun derStrcittag kam , » ward

kein Schwerdt noch Spieß gefunden in

des ganzen Volks Hand , das mit Saul

und Jonathan war ; ohne , Saul und
sein L ohn hatten Waffen . » v . iy .

2z . Und der Philister Lager zog heraus
por Michmas über .

Das 14 Lapirel .
-Held -nthat JcnatlMis . Saul stürzt ihn durch

linzciligm üiifer in Lelieiisgtfahr .

I / Ks begab sich eines Tages , daß Jona -

^ than , der Sohn Sauls , sprach zu
seinem Knaben , der sein Waffenträger

war : Komm , laß uns hinüber gehen zu

der Philister Lager , das da drüben ist .

Und sagte es seinem Vater nicht an .

2 . Saul aber blieb zu Gibea am Ende

unter einem Granatenbaum , der in der

Vorstadt war ; und des Volks , das bey

ihm war , war bey sechs hundert Mann ,

z . Und Ahia , der Sohn Ahitob , Jca -

bods Bruder , » Pinehas Sohn , des Soh¬

nes Eli , war Priester des HErrn zu

Silo , und trug den Leibrock an . Das

Volk wußte auch nicht , daß Jonatha »

war hingcgangen . » 0. 4 , 19 . 21 .

4 . Es waren aber an dem Wege , da

Jonathan suchte hinüber zu gehen zu

der Philister Lager , zween spitzige Fel¬

sen , einer diffeit , der andere jenseit ; der

eine hieß Bozcz , der andere Senne .

5 . Und einer sähe von Mitternacht ge¬

gen MichmaS , und der andere von Mit¬

tag gegen Gaba .

6 / Und Jonathan sprach zu seinem

Waffenträger : Komm , laß uns hinüber

gehen zu dem Lager dieser Unbeschnitte -
ncn , vielleicht wird der HErr etwas

durch unsausrichten ; denn es ist » dem

HErrn nicht schwer , durch viel

oder wenig helfen . » Nicht . 7 , 7 .
2Chron . i4 , il . iMacc . z , i 8 .

7 . Da antwortete ihm sein Waffen¬

träger : Thue alles , was in deinem Her¬

zen ist ; fahre hin , siehe , ich bin mit

dir , wie dein Herz will .

8 . Jonathan sprach : Wohlan , wenn

wir hinüber kommen zu den Leuten , und

ihnen ins Gesicht kommen ;

y . Werden » sie dann sagen : Stehet

stille , bis wir an euch gelangen ; so
wollen wir an unscrm Ort stehen blei¬

ben , und nicht zu ihnen hinauf ge¬

hen . * 1 Mos . 24 , 14 .
10 . Werden sie aber sagen : Kommt

zu uns herauf ; so wollen wir zu ihnen

hinauf steigen , so hat sic uns der HErr

in unsere Hände gegeben . Und das soll

uns zum Zeichen seyn .

n . Da sie nun der Philister Lager

beide ins Gesicht kamen , sprachen die

Phi -



zoo Jonathans Schlacht , r Samuelis 14 . Saul beschwöret das Volk
Philister : Siehe , die Ebräcr sind * aus
den Löchern gegangen , darinnen sie sich
verkrochen hatten . * Judith 14, 11 .

i2 . Und die Männer im Lager antwor¬
teten Jonathan und seinem Waffenträ¬
ger , und sprachen : Kommt herauf zu
uns , so wollen wir es euch wol lehren .
Da sprach Jonathan zu seinem Waffen¬
träger : Steige mir nach , der HErr
hat sie gegeben in die Hände Israels ,

iz . Und Jonathan kletterte mit Hän¬
den und mit Fußen hinauf , und sein
Waffenträger ihm nach . Da * sielen
sie vor Jonathan darnieder , und sein
Waffenträger würgere ihm immer nach ;

- z Mos . 26 , 7 . 8 -
14 . Also , daß die erste Schlacht , die

Jonathan und sein Waffenträger that,
war bey zwanzig Mann ; bey nahe eine
halbe Hufe Acker , die ein Joch treibet .

15 . Und es kam ein Schrecken ins Lager
auf dem Felde , und im ganzen Volk des
Lagers , und die streifendcnRotten erschra¬
ken auch , also , daß das Land erbebete ,
denn es war ein Schrecken von GOtt .

16 . Und die Wächter Sauls zu Gibea
Benjamin sahen , daß der Haufe zerrann ,
und verlief sich , und ward zerschmissen .

17 . Saul sprach zu dem Volk , das
bey ihm war : Zählet und besehet , wer
von uns sey weggegangen . Und da sie
zähleten , siehe , da war Jonathan und
sein Waffenträger nicht da .

18 . Da sprach Saul zu Ahia : Bringe
herzu die * Lade GOrtes ( denn die Lade
GOtles war zu der Zeit bey den Kin - '
dern Israel ) . * c . g , z .

19 . Und da Saul noch redete mit dem
Priester , da ward das Getümmel und
das Laufen in der Philister Lager größer .
Und Saul sprach zum Priester : Ziehe
deine Hand ab .

20 . Und Saul rief , und alles Volk ,
das mit ihm war , und kamen zum
Streit : und siehe , da ging * eines jeg¬
lichen Schwerdt wider den andern , und
war ein sehr großes Getümmel .

' Nicht . 7, 22 . 2 ikhroil . 20 , 22 . 2Z .
» I . Auch die Ebräcr , die vorhin bey

den Philistern gewesen waren , und mit
ihnen im Lager hinauf gezogen waren
umher , thatcn sich zu Israel , die mit
Saul und Jonathan waren .

22 . Und alle Männer von Israel , die

sich auf dem Gebirge Ephraim ves-
krochcn hatten , da sie höretcn , daß die
Philister flohen , strichen hinter ihn «,
her im Streit .

2z . Also half der HErr zu der Zest ^ f.
rael . Und der Streit währete bis as,
BcthAven . ^

24 . Und da die Männer Israel matt
waren desselben Tages , beschwor Saul
das Volk , und sprach : Verflucht sty je¬
dermann , wer etwas issct bis zu Abend
daß ich mich an meinen Feinden räche!
Da aß das ganze Volk nichts .

25 . Und das ganze Land kam in den
Wald . Es war aber Honig im Felde .

26 . Und da das Volk hinein kam in
den Wald ; siehe , da floß der Honig .
Aber niemand that desselben mit der
Hand zu seinem Munde , denn das Volk
fürchtete sich vor dem Eide .

27 . Jonathan aber hatte nicht geht-
ret , daß sein Vater das Volk beschworen
hatte, und reckte seinen Stab aus , den
er in der Hand hatte , und tunkte mit
der Spitze in denHonigscim und wandte
seine Hand zu seinem Munde ; da wur¬
den seine Augen wacker.

28 . Da antwortete einer des Volks,
und sprach : Dein Vater hat das Volk
beschworen , und gesagt : Verflucht sey
jedermann , der heute etwas issct. Und
das Volk war matt geworden .

Da sprach Jonathan : Mein Va-29 .
ter hat das Land geirret ; scher , wie
wacker sind meineAugen geworden , daß
ich ein wenig dieses Honigs gekostet
habe .

zo . Weil aber das Volk heute nicht hat
müssen essen von der Beute seiner Fein¬
de , die es gefunden hat , so hat auch
nun die Schlacht nicht größer werden
können wider die Philister .

zr . Sie schlugen aber die Philister des
Tages von Michmas bis gen Ajalon .
Und das Volk ward sehr matt .

Z2 . Und dasVolkrichtete die Ausbeute
zu , und nahmen Schafe , und Rinder,
und Kälber , und schlachteten es auf
der Erde , und aßen es so * blutig .

* zMos. z , i7 - rc >
zz . Da verkündigte man Saul : Sie¬

he , das Volk versündiget sich an dein
HErrn , daß es Blut isset. Cr spraw -
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Z4 . Und Saul sprach weiter : Zer¬

streuet euch unter das Volk , und saget

ihnen , daß ein jeglicher seinen Ochsen
und seine Schafe zu mir bringe ; und

schlachtet es allhier , daß ihrs esset , und

euch nicht versündiget an dem HErrn
mit dem Blutessen . Da brachte alles

Volk ein jeglicher seinen Ochsen mit sei¬

ner Hand herzu des Nachts , und schlach¬
teten cs daselbst .

zz . Und Saul bauete dem HErrn einen
Altar . Das ist der erste Altar , den er

dem HErrn bauete .

z6 . Und Saul sprach : Laßt uns hin¬

ab ziehen , den Philistern nach , bey der

Nacht , und sie berauben , dis daß licht

Morgen wird , daß wir niemand von ih¬

nen überlassen . Sie antworteten : Thue

alles , was dir gefällt . Aber der Priester

sprach : Laßt uns hieher zu GOtt nahen .

Z7 . Und Saul fragte GOtt : Soll ich

hinab ziehen , den Philistern nach ? Und

willst du sie geben in Israels Hände ?

Aber er antwortete ihm zu der Zeit nicht .

Z8 . Da sprach Saul : Laßt herzu tre¬

ten alle Haufen des Volks , und erfah¬

ret und sehet , an welchem die Sünde sey

zu dieser Zeit ;

zy . Denn so wahr der HErr lebet , der

Heiland Israels , und ob sie gleich an

meinem Sohne Jonathan wäre , so soll
er sterben . Und niemand antwortete

»hm aus dem ganzen Volk .

40 . Und . er sprach zu dem ganzen Is¬

rael : Seyd ihr auf jener Seite ; ich

und mein Sohn Jonathan wollen seyn

auf dieser Seite . Das Volk sprach zu

Saul : Thue , was dir gefällt .

41 . Und Saul sprach zu dem HErrn ,

dem GOtt Israels : Schaffe Recht . Da

ward Jonathan und Saul * getroffen ;

aber das Volk ging frey aus . * Jos .7 , i6 .

42 . Saul sprach : Werfet über mich

und meinen Sohn Jonathan . Da ward

Jonathan getroffen .

4Z . Und Saul sprach zu Jonathan :

Sagemir , * was Haft du gethan ? Jona¬

than sagte es ihm , und sprach : Ich habe

ein wenig Honig gekostet mit dem Stabe ,

dm ich in meiner Hand hatte ; und siehe ,

ich muß darum sterben . * Jos . 7 , 19 .

Todes sterben . * 1 Kön . 2 , 2Z . c . iy , 2 .

45 . Aber das Volk sprach zu Saul :

Sollte Jonathan sterben , der ein solch

- groß Heil in Israel gethan hat ? DaS

sey ferne . So wahr der HErr lebet , es

soll kein Haar von seinem Haupt auf

die Erde fallen ; denn GOtt hat cs heute
durch ihn gethan . Also erlösete das

Volk Jonathan , daß er nicht sterben

mußte . * 2 Sam . 2z , 10 . c . 14 , 11 .

46 . Da zog Saul herauf von den

Philistern , und die Philister zogen an

ihren Ort .

47 . Aber da Saul das Reich über Is¬

rael eingenommen hatte ; stritte er wi¬

der alle seine Feinde umher , wider die

Moabiter , wider die Kinder Ammon ,

wider die Edomiter , wider die Könige

Zoba , wider die Philister ; und wo er

sich hinwandte , da übte er Strafe .

48 . Und machte ein Heer , und schlug

die Amalekiter , und errettete Israel von

der Hand aller , die sie zwackten .

49 . Saul aber hatte * Söhne : Jona¬

than , Jswi , Malchisua . Und seine zwo

Töchter hießen also : dieerstgeborueMe -

rob , und die jüngste Michal . * iChr . 9 , zz .

50 . Und das Weib Sauls hieß Ahinoam ,

eine Tochter Ahimaaz . Und * sein Feld -

hauptmann hieß Abner , ein Sohn Ner ,

Sauls Vetter . * 0. 17 , 55 . c. 26 , 5 .

51 . Kis aber war Sauls Vater : Ner

aber , Abners Vater , war ein Sohn
AbiEls .

52 . Es war aber ein harter Streit wi¬

der die Philister , so lange Saul lebte .

Und wo Saul sähe einen starken und

rüstigen Mann , den nahm er zu sich .

Das 15 Tapirel .
Saul wegen seines Ungehorsams verworfen .

r . tZ ^ amuel aber sprach zu Saul : Der
v »^ * HErr hat mich gesandt , daß

ich dich zum König salbete über sein Volk

Israel ; so höre nun die Stimme der

Worte des HErrn . * c . , 0 , 1 .

2 . So spricht der HErr Zebaoth : Ich

habe bedacht , was * Amalek Israel chat ,

und wir er ihm den Weg verlegte , da

er aus Egypten zog . * 2 Mos . 17 , 8 .
4 Mos . 24 , 20 . 5 Mos . 2; , 17 .

z . So ziehe nun hin , und schlage die
Äma -



zy2 Saul schonet des Agags , iSamue lisi5 . wird deswegen verworfen .
-* Amalekiter , » » » verbanne sie mit allem , 15 . Saril sprachKon den ArstmU .
das sie haben . Schone seiner nicht ; son - lern haben sie sie gebracht ; denn das
dern tödte beide Mann und Weib , Kin - Volk verschonte der besten Schafe und
der und Säuglinge , Ochsen und Schafe , Rinder , um des Opfers willen des
Cameele und Esel . * 2 Mos . 17 , 14 . 10. HErrn , deines GOttes ; das andere

4 . Saul ließ solches vor das Volk haben wir verbannet .
kommen ; und er zählete sie zu Lhelaim , 16 . Samuel aber antwortete Saul :
zwey hundert tausend Fußvolks , und Laß dir sagen , was der HErr mir mir
zehn tausend Mann aus Juda . geredet hat diese Nacht . Er sprach :

5 . Und da Saul kam zmder Amalekiter Sage her .
Stadt , machte er einen Hinterhalt am
Bach ,

6 . Und ließ dem Keniter sagen : Gehet
hin , weichet und ziehet herab von den
Amalekircrn , daß ich euch nicht mit ih¬
nen aufräume ; denn ihr thatct Barm¬
herzigkeit an allen Kindern Israel , da sie
aus Egypten zogen . Also machten sich
die Keniter von den Amalekiter » .

7 . Da * schlug Saul die Amalekiter
von Hevila an , bis gen Sur , die vor
Egypten liegt . * 1 Chrom 5 , 42 .

8 . Und * griff Agag , der Amalekiter Kö¬
nig , lebendig , und alles Volk verbannete
er mit desSchwerdtsSchärfe . * Jos .8 , 2z .

y . Aber Saul und das Volk schonte des
Agags , und was guteSchafe und Rinder
und gemästet war , und der Lämmer , und
alles , was gut war , und wollten es nicht
verbannen ; was aber schnöde undun -
tüchtig ' war , das verbanncten sie .

10 . Da geschähe des HErrn Wort zu
Samuel , und sprach :

11 . Es reuet mich , daß ich Saul zum Kö¬
nige gemacht habe ; denn er hat sich hinter
mir abgewendet , und meine Worte nicht
erfüllet . Deß ward Samuel zornig , und
schrie zu dem HErrn die ganze Nacht .

12 . Und Samuel machte sich frühe auf ,
daß er Saul am Morgen begegnete . Und
ihm ward angesagt , daß Saul gen Car -
mel gekommen wäre , und hätte ihm ein
Siegeszeichen aufgerichtct , und wäre
herum gezogen , und gen Gilgal hinab
gekommen .

ig . Als lnun Samuel zu Saul kam ,
sprach Saul zu ihm : ' Gesegnet seyst du
dem HErrn ! Ich habe des HErrn Wort
erfüllet . * Nicht . 17 , 2 . Ruth z , 10 .

14 . Samuel antwortete : Was ist denn
das für ein Blöken der Schafe in mei¬
nen Ohren , und ein Brüllen der Rin¬
der , die ich höre ?

17 . Samuel sprach : Jsts nicht also , da
" duklein wärest vor deinen Augen , wur¬
dest du das Haupt unter den Stämmen
Israels , und der HErr salbte dich zum
Könige über Israel ? * c. 9 , 21 .

18 . Und der HErr sandte dich auf den
Weg , und sprach : Ziehe hin , und ver¬
banne die Sünder , die Amalekiter , und
streite wider sie , bis du sic vertilgest .

iy . Warum hast du nicht gehorchet des
HErrn Stimme ; sondern hast dich zum
Raube gewendet , und übel gehandelt
vor den Augen des HErrn ?

20 . Saul antwortete Samuel : Habe
ich doch der Stimme des HErrn gehor¬
chet , und bin hingczogen des Weges , dm
mich der HErr sandte ; und habe Agag ,
der Amalekiter König , gebracht , sind
die Amalekiter verbannet ;

21 . Aber das Volk har des Raubes ge¬
nommen , Schafe , und Rinder , das Beste
unter dem Verbanncten , dem HErrn ,
deinem GOtt , zu opfern in Gilgal .

22 . Samuel aber sprach : Meinest
du , dast der -HErr Lust habe am tap¬
fer und Brandopfcr , als am Ge¬
horsam Ver Stimme des -HErrn ?
Siehe , " Gehorsam ist bester , denn
Mpfer , und Aufmerken besser , denn
das Lcrr von Widdern : * Hos . 6 , 6 ,

Sir . 4 , 15 . Matth . y , iz . c . 12 , 7 .
2g . Denn Ungehorsam ist eine Zaube -

reysünde , und Widerstreben ist Abgöttc -
rey und Götzendienst . Weil du nun des
HErrn Wort verworfen hast , hat * er
dich auch verworfen , daß du nicht Kö¬
nig seyst . * c . i6 , i .

24 . Da sprach Saul zu Samuel : * Jch
habe gesündigct , daß ich des HErrn Be¬
fehl und deine Worte übergangen habe ;
denn ich fürchtete das Volk , und gehorch¬
te ihrer Stimme . * 2 Sam . 12 , iz .

sz . Und nun vergib mir die Sünde ,
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Samuel tödtet den Agag , r ^ kamuelis 15 . i 5 . und kommt zu Isai . zoz .

und kehre mir mir um , daß ich den senden zu dem Dethlehcmiter Isai ; denn
HErrn andere . unter seinen Söhnen habe ich mir einen

26 . Samuel sprach zu Saul : Ich will -j-Sönig ersehen . * c . iz , 2Z . ffApost . iz , 22 .
nicht mit dir umkehren ; denn du hast 2 . Samuel aber sprach : Wie soll ick hin -
des HErrn Wort verworfen , und der
HErr hat * dich auch verworfen , daß '
du nicht König seyst über Israel .

" 2 Sam . 7 , 15-
27 . Und als sich Samuel nmwandte ,

daß er wegging , ergriff er ihn bey einem
Zipfel seines Rocks , und er zerriß .

28 . Da sprach Samuel zu ihm : Der
HErr hat das Königreich Israel heute
von dir * gerissen und deinem Nächsten ge¬
geben , der besser ist , denn du . * c . 28 . 17 .

29 . Auch * luget der Held in Israel
nicht , und gereuet ihn nicht ; denn er
ist nicht ein Mensch , daß ihn etwas ge¬
reuen sollte . * 4 Mos . 2 g , 19 .

zo . Er aber sprach : Ich habe gesün -
digct ; aber ehre mich doch jetzt vor den
Aclrestcn meines Volks und vor Israel ;
und* kchrc mit mir um , daß ich den
HCrrn , deinen GOtt , anbele .

zi . Also kehrcce Samuel um und folg¬
te Saul nach , daß Saul den HErrn
anbctete .

Z2 . Samuel aber sprach : Laßt her zu
mir bringen Agag , der Amalekiter Kö¬
nig . Und Agag ging zu ihm getrost ,
und sprach : Also muß man des Todes
Bitterkeit vertreiben ,

zz . Samuel sprach : Wie dein Schwerin
Weiber ihrer Kinder beraubet hat , also
soll auch deine Mutter ihrer Kinder be¬
raubet seyn unter den Weibern . Also
zerhieb Samuel den Agag zu Stücken
vor dem HErrn in Gilgal .

Z4 . Und Samuel ging hin gen Ra -
malh ; Saulaber zog hinauf zu seinem
Hause zu GibeaSaul .

Z5 . Und Samuel sähe Saul förder nicht
mehr , bis an den Tag seines Todes . Aber
doch trug Samuel leide um Saul , daß den

gehen ? Saul wirds erfahren ,, und mich
erwürgen . Der HErr sprach : Nimm ein
Kalb von den Rindern zu dir , und sprich :
Ich bin gekommen , dem HErrn zu opfern ,

z . Und sollst Isai zum Opfer laden ; da
will Tick) dir weisen , was du thun sollst,
daß du mir salbest , weichen ich dir sagen
werde .

4 . Samuel that , wie ihm der HErr ge¬
sagt hatte , und kam gen Bethlehem . Da
entsetzten sich die Aelteften der Stadt , und
gingen ihm entgegen , und sprachen : * Ist
es Friede , daß du kommest ? * 2 .Kön . 9 , i8 .

5 . Er sprach : Ja , ich bin gekommen ,
dem HErrn zu opfern ; heiliget euch ,
und kommet mit mir zum Opier . Und
er heiligte den Isai und seine Söhne ,
und lud sie zum Opfer .

6 . Da sie nun herein kamen , sähe er
den * Eliab an , und gedachte , ob der vor
dem HErrn scy sein Gesalbter . * 0.17 , iz .

7 . Aber der HErr sprach zu Saume ! :
Siehe nicht an * seine Gestalt , noch seine
große Person ; ich habe ihn verworfen .
Denn cs gehet nicht wie ein Mensch ste¬
het . Ein Mensch stehet , was vor Augen
ist , der 1' HErr aber sichet das Herz
an . * Apost . iO , z4 . rc . ffPs . 7 , io . rc .

8 . Da rief Isai den * Abinadab , und
ließ ihn vor Samuel übergehen . Und
er sprach : Diesen hat der HErr auch
nicht erwählet . * c . 17 , 1z .

9 . Da ließ Isai vorüber gehen Sum¬
ma . Er aber sprach : Diesen hat der
HErr auch nicht erwählet .

10 . Da ließ Isai seine sieben Söhne
vor Samuel übergehen . . Aber Samuel
sprach zu Isai : Der HErr Hat derer
keinen erwählet .

11 . Und Samuel sprach zu Isai : SindNErrn äereuet barte daL er Sa » l , » m zu
ZLni b 7 rr - ö das die Knaben alle ? Er aber Iprach : Es
« on ,ge über Israel gemacht hatte . ^ noch übrig * der kleinste ; und siche.

Das 16 Lapircl .
Davids Beruf , und erste Salbung zum Könige .

k-^ nd dcr HErr sprach zu Samuel :Wie lange trägst du leide um
Saul , * den Ich verworfen habe , daß er
nicht König scy über Israel ? Fülle dein
Horn mitOehhundgehe hin , ich will dich schönen Augen und guter Gestalt .

er hütet der Schafe . Da sprach Samuel
zu Isai : Sende hin , und laß ihn holen ;
denn wir werden uns nicht setzen , bis
er hieher komme . * c . 17, 14 .

12 . Da sandte er hin , und ließ ihn
holen . Und er * war bräunlicht , mit
. . . . . . . . . u „ l>

der



Z04 Samuel salbet David , i Samuelis i6 . 17.
der HErr sprach : Auf ! und salbe ihn ,
denn er ist es . * ( . 17, 42 .

iz . Da nahm Samuel sein Oehlhorn ,
und * salbcte ihn mitten unter seinen Brü¬
dern . Und der Geist des HErrn gerieth
über David von dem Tage an und förder .
Samuel aber machte sich auf , und ging
gen Rama . * 2 Sam . 7 , 8 - Ps . 78 , 71 .

Pf . 8 ? , 2I . Apost . IZ , 22 .
14 . * Der Geist aber des HErrn wich

von Saul , und ein böser Geist vom HErrn
machte ihn sehr unruhig . * c. 18 , 10 .

15 . Da sprachen die Knechte Sauls zu
ihm : Siehe , ein böser Geist von GOtt
macht dich sehr unruhig ;

16 . Unser Herr sage seinen Knechten , die
vor ihm stehen , daß sie einen Mann su¬
chen , * dcr auf der Harfe wohl spielen
könne ; auf daß , wenn der böse Geist
GOtl .es über dich kommt , er mit seiner
Hand spiele , daß es besser mit dir werde .

' 2Kön . z , 15.
17. Da sprach Saul zu seinen Knechten :

Sehet nach einem Manne , der es wohl
kann auf Saitenspiel , und bringet ihn
zu mir .

18 . Da antwortete der Knaben einer,
und sprach : Siehe , ich habe gesehen einen
Sohn Jsai , desBcthlehemiten , der kann
wohl aufSaitenspiel ; ein rüstigerMann ,
und streitbar , und verständig in Sachen ,
und schön , und der HErr ist mit ihm .

Da sandte Saul Boten zu Jsai , und
ließ ihm sagen : Sende deinen Sohn Da¬
vid zu mir , der bey den Schafen ist .

22 . Da nahm Jsai einen Esel mit
Drodt , und ein Legck Wein , und ein Zie -
genböcklein , und sandte es Saul durch
seinen Sohn David .

21 . Also kamDavid vorSaul , und dienete
vor ihm, und er * gcwann ihn sehr lieb ,
und er ward sein Waffenträger . * r . i8 , i . 2 .

22 . Und Saul sandte zu Jsai , und ließ ihm
sagen : LaßDavid vor mir bleiben , denn er
hat Gnade gefunden vor meinen Augen .

2z . Wenn nun der Geist GOttes über
Saul kam , so nahm David die Harfe
und spielete mit seiner Hand ; so erquickte
sich Saul , und ward besser mit ihm,
und der böse Geist wich von ihm .

Das 17 Lapircl .
Davids Streik mir dem Riesen Goliath .

» . (? > je Philister sammleten ihre Heere
zum Streit , und kamen zusaux

Goliath tritt auf.
men zu Socho in Juda , und lagerten
sich zwischen Socho und Aseka , am En.
de Damim .

2 . Aber Saul und die Männer Israel
kamen zusammen , und lagerten sich im
Eichgrunde , und rüsteten sich zum Streit
gegen die Philister .

z . Und die Philister standen auf einem
Berge jenseits , und die Israeliten auf
einem Berge disseits , daß" ein Thal zwi¬
schen ihnen war .

4 . Da trat hervor aus den Lägern der
Philister ein Riese , mit Namen Goliath ,
* von Gath , sechs Ellen und eine Hand
breit hoch ; * Jos . 11 , 22 .

5 . Und hatte einen ehernen Helm auf
seinem Haupt , und einen schuppichten
Panzer an , und das Gewicht seines Pan¬
zers war fünf tausend Sckel Erz ;

6 . Und hatte eherne Beinharnische an
seinen Schenkeln , und einen ehernen
Schild auf seinen Schultern . ^

7 . Und der Schaft seines Spießes war
wie ein Weberbaum , und das Eise » seines
Spießes hatte sechs hundert Sckel Eisen ,
und sein Schildwäger ging vor ihm her .

8 . Und er stand , und rief zu dem Zeu¬
ge Israels , und sprach zu ihnen : Was
seyd ihr ausgezogen , euch zu rüsten in
einen Streit ? Bin ich nicht ein Phili¬
ster , und ihr Sauls Knechte ? Erwäh¬
let einen unter euch , der zu mir herab
komme .

9 . Vermag er wider mich zu streiten
und schlägt mich , so wollen wir eure
Knechte seyn ; vermag ich aber wider ihn
und schlage ihn , so sollt ihr unsere Knech¬
te seyn , daß ihr uns dienet .

12 . Und der Philister sprach : Ich habe
heutiges Tages den : Zeuge Jsraels * Hohn
gesprochen ; gebt mir einen , und laßt
uns mit einander streiten. * 2Kön . ia , 4 .16 .

11. Da Saul und ganz Israel diese
Rede des Philisters höreten ; entsetzten
sie sich , und fürchteten sich sehr .

12 . David aber war * eines ephrati -
sichen Mannes Sohn , von Bethlehem
Juda , der hieß Jsai , der hatte acht
Söhne , und war ein alter Mann zu
Sauls Zeiten , und war betagt unter
den Männern . * c. i6 , i .

iz . Und die drey größesten Söhne Jsai
waren mitSaul in denSweitgezogen , und
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hießen mit Namen : * Mgb , der erftge - die bey ihm standen : Was wird manLome , Abinadab„ der andere, und Sam - demthun , der diesen Philister schlägt.
ma , der dritte . ' v . 28 . und die Schande , von Israel wendet ?

14 . . David aber war * der jüngste . Da Denn wer ist der Philister , dieser Un
aber die drcy ältesten mit Saul in den beschnsttene , der den Zeug des lebendi
Krieg zogen ; * c, i6 , n . gen GOttcs höhnet ?

iA ? Ging David wiederum von Saul , 27 . Da sagte ihm das Volk , wie vorhin
Laß er der Schafe seines Vaters hütete So wird man thun dem , der ihn schlägt
ru Bethlehem . 28 . Und * Eliab . sein

16 . Aber der Philister trat herzu - früh
Morgens und Abends , und srcllel'e sich
dar vierzig Tage .

17 . Jsai aber sprach zu seinem Sohne
David : Nimm für - deine Brüder diese
üpha Sangen und diese zehnBrodtr , und
lauf in das Heer zu deinen Brüdern ,

18 . Und diese zehn frische Käse , und
bringe sie dem Hauptmann , und besuche
dcineBrüder , ob es ihnen wohlgehe , und
nimm , was sie dir befehlen .

ig . Saul aber , und sie , und alle
Männer Israel warm im Eichgrunde ,
und stritten wider die Philister ,

20 . Da machte sich David des Mor¬
gens frühe auf , und ließ die Schafe d . m
Hüter , und trug , und ging hin , wie
ihm Jsai geboten hatte , und kam zur
Wagenburg . Und das Heer war aus -
gezogen , und harte - sich gerüstet , und
schrieen im Streit .

21 . Denn Israel hatte sich gerüstet , so
waren die Philister wider ihren Zeug
auch gerüstet .

22 . Da ließ David das Gefäß , das er
trug , unter dem Hüter der Gemße , und
lief zu dem Zeuge , und ging hinein , und
grüßte seine Brüder .

2z . Und da er noch mit ihnen redete ,
siche , da trat herauf der Riese , mit Na -
sien Goliath , der Philister von Aach ,
aus der Philister Zeug , und redete wie
vorhinund David hörcte es .

24 , Aber jedermann in Israel , wenn
er den Mann sähe , flöhe er vor ihm ,
und fürchtete sich sehr .

25 . Und jedermann in Israel sprach :
Habt ihr den Mann gesehen herauf treten ?
Denn er ist herauf getreten , Israel Hohn
zu sprechen . Und wer ihn schlagt , den

28 . Und * Eliab , sein größester Bruder ,
hörcte ihn reden mit den Männern , und
ergrimtnete mit Zorn wider David , und
sprach : Warum bist du herab gekommen ?
Und warum hast du die wenigen Schafe
dort in der Wüste verlassen ? Ich kenne
deine Vermessenheit wohl , und deinesHcr -
zens Bosheit . Denn du bist herab gekom¬
men , daß du den Streit sehest . * e. r6j 6 .

29 . David antwortete : * Was Hobe
ich denn nun gethan ? Ist mirs nicht
befohlen ? * c . 2v , i .

go . Und wandte sich von ihm gegen
einen andern , und sprach , wie er vor¬
hin getagt hatte . Da antwortete ihm
das Volk , wie vorhin ,

gi . Und da sie die Worte höreten , die
David sagte ; verkündigten sie es vor
Saul , und er ließ ihn holen ,

za . Und David sprach zu Saul : Es
* entfalle keinem Meir ichen das Herz um
deßwillen ; dein Knecht soll hingehen , und
mit dem Philister streiten . ^ Mos . 42 , 28 .

zz . Saul aber sprach zu David : Du
kannst nicht hingehen wider diesen Phi¬
lister , mit ihm zu streiten ; denn du bist
ein Knabe , dieser aber ist ein Kriegs¬
mann von seiner Jugend arif .

z4 > David aber sprach zu Saul : Dein
Knecht hütete der Schafe ;eines Vaters ,
und es kam ein * Löwe und ein Vär , und
trug ein Schaf / weg von der Heerde .

* Sir . 47 , z .
ZA . Und ich lief ihm nach , und schlug

ihn , und errettete es aus seinem Maul .
Und da er , sich 'über mich machte ; er¬
griff ich ihn bey seinem Bart , und schlug
ihn , und tödtete ihn . /

g6 . Also hat dein Knecht geschlagen , bei - -
de den Löwen undden Bären So sollnün
die er Philister , der Unbeschnittene , seyn

will der König sehr reich machen , und . gleichwie derer einer ; denn er hatgeschän -
ihm seine Tochter geben , und will seines dct den Zeug des lebendigen GOttcs .
Vaters Haus frey machen in Israel . Z7 . Und David sprach : Der HErr , der ,

26 . Da sprach David zu den Männern , mich von dem Löwen und Bären erret -
ch U tet



zo6 David r üstet sich , iSamuelis 17 . 18 . schlägt dm Goliath.
« et hat, der wird mich auch erretten von te , ging daher , und naheteJich
diesem Philister . David ; eilete David , und lief vom

z8 . Und Saul sprach zu David : Gehe Zeuge gegen den P stlister .
hm , der HErr sey mit dir . Und Saul 49 . Und David that eine Hand in die
zog David seine Kleider an , und setzte Tasche , undnahm einen Stein daraus , und
ihm einen ehernen Helm auf sein Haupt , schleuderte , und traf den Philister an seine
und legte ihm einen Panzer an . Stirn , daß der Scein in seine Stirn fuhr

zy . Und David gürtete sein Schwerdt und er zur Erde fiel auf sein Angesicht . '
über eine Kleider , und fing an zu ge - 50 . Also * übenvand David den P , ilifter
hen , denn er hatte es nie versucht . Da mit der Schleuder , und mir dem Stein ,
st- rach David zu Saul : Ich kann nicht und schlug ihn , und tödtele ihn . Und
also gehen , denn ich bin es nicht ge - da David kein Schwerdt in seiner Hand
wohnt ; und legte es von sich , hatte , * i Mace. 4 , zo .

40 . Und nahm * seinen Stab in seine 51 . Lief er , und trat zu dem Philister,
Hand , und erwähltefünfglatteSteine aus und nahm ein Schwerdt, und zog es aus
dem Bach , und that sie in die Hirtcnta che , der Scheide , und tödtete ihn, und hieb
die er hatte, und in den Sack , und nahm ihm den Kopf dainit ab . Da aber die
die Schleuder in seine Hand , und machte Philister sahen , daß ihr Stärkster todt
sich zu dem Wüster . * i Chron . 12 , 2z . war , flohen sie .

41 . Und der Philister ging auch einher , 52 . Und die Männer Israel und Juda
und machte sich zu David , und sein machten flch nuf, und riefen und jagten den
Schildträger vor ihm her . Philistern nach , bis man kommt ins Thal,

42 . Da nun der Philister sähe , und und bis an die Thore Ekrons . Und die
schaucte David an ; verachtete er ihn . Philister fielen erschlagen auf dem Wege
Denn er war ein Knabe , * bräunlicht zu den Thoren , bis gen Gath und gen
und schön . * c . 16 , i2 . Ckron .

4z . Und der Philister sprach zu David : §z . Und die Kinder Jrael kehreten um
Bin * ich denn ein Hund , daß du mit von dem Nachjagen der Philister , und
Stecken zu mir kommst ? Und fluchte dem beraubten ihr Lagern
David bey seinem Gott . * a Sam . z , 8 . 54 . David aber nahm des Philisters

44 . Und sprach zu David : Komm her Haupt , und brachte es gen Jerusalem , sei -
zu mir, ich will dein * glei ch geben den ne Waffen aber legte er in seine Hütte .
Vögeln unter dem Himmel , und den 55 . Da aber Saul David sähe ausgehen
Thieren auf dem Felde . * Ezech . 29 , 5 . wider dcnWlister , sprach er zu * Abner , sei -

45 . David aber sprach zu dem Philister : nem Feldhauptmann : Weß Sohn ist der
Du kommst zu mir mit Schwerdt , Spieß Knabe ? Abncr aber sprach : So wahr dei -
und Schild ; Ich aber komme zu dir im neSeelc lebet, König, ich weiß nicht / - . , 4 ,10.
Namen des HErrn Zebaoth , des GOttes 56 . Der König sprach : So frage dar -
des Zeuges Israels , den du gehöhnet Haft . nach , weß Sohn der Jüngling sey .

46 . Heutiges Tages wird dich der 57 . Da nun David wicderkam von der
HErr in meine Hand überantworten , Schlachtdes Philisters ; nahm ihn Abner,
daß ich dich schlage , und nehme dein und brachte ihn vor Saul ; und er hatte
Haupt von dir , und gebe den Leichnam des Philisters Haupt in seiner Hand ,
des Heers der Philister heute den Vögeln 58 . Und Saul sprach zu ihm : Weß
unter dem Himmel und dem Wild auf Sohn hist du , Knabe ? David spracht
Erden, daß alles Land innen werde, daß Ich bin ein Sohn deines Knechts Jsai ,
Israel einen ÄOtt hat , des Bethlehemitcn .

47 . Und daß alle diese Gemeine innen x >as l8 Lapircl .
werde , daß der HErr nicht durch Davids Lob , erb «ns >; efahr undH - i- a , ^
Schwerdt noch Spieß hilft ; denn der i l - nd da er hatte ausgeredet mit Saul,
Streit ist desHErrn , und wird euch ge - verband sich das Herz Jonathan -
den in uir cre Hände. mit dem Herzen Davids , und Jonathan

48 . Da sich nun der Philister aufmach - gewann ihn lieb , wie sein eigen Herz .
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Jonathans Bund mit David , i . Samuelis ig . Sauls Anerbieten . Z07
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Und Saul * nahm ihn des Tages ,
und ließ ihn nicht wieder zu seines Va¬

ters Haus kommen . * c. i6 , 2i .
z . Und * Jonathan und David » rächten

einen Bund mit einander ; denn er hatte
ihn 1- lieb wie sein eigen Herz . * 0. 20 , 8 . 16 .

^ c. 2, , 18. rSam . 21 , 7. t I Sam . 12 , 1. ic .

4 . Und Jonathan zog aus seinen Rock ,
den er anhatte , und gab ihn David ,
dazu einen Mantel , sein Schwerdt , sei¬
nen Dogen , und einen Gürtel .

5 . Und David zog aus , wohin ihn
Saul sandte , und * hielt sich klüglich .
UndSaul setzte ihn über die Kriegsleute ;
und er gefiel wohl allem Volk , auch den
Knechten Sauls . * 0 . 14 . 2Kön . i8 , 7 .

6 . Es begab sich aber , da er wiederge -
kommen war von des Philisters Schlacht ,
daß die * Weiber aus allen Städten Js -

15 . Da nun Saul sähe , daß er sich so
klüglich hielt , scheuete er sich vor ihm .

16 . Aber ganz Israel und Juda hatte
David lieb , denn er zog aus und ein.
vor ihnen her .

17 . Und Saul sprach zu David : Sie ,
he , meine größeste Tochter Merob will
ich dir zum Weibe geben ; sey nur freu ,
big , und * führe des HErrn Kriege ?
Denn Saul gedachte : Meine Hand soll
nicht an ihm seyn , sondern die Hand der ,
Philister . * 0. 25 . 28 .,

18 . David aber antwortete Saul : Wer
bin ich ? Und was ist mein Leben und
Geschlecht meines Vaters in Israel , daß
ich des Königs Eidam werden 'oll ?

ly . Da aber die * Zeit kam , daß Merob ,
die Tochter Sauls , sollte David gegeben
werden ; ward sie Adriel , dem Meholathi -

W . L :

raels waren gegangen mit Gesang und ter , zum Weibe gegeben . * Nicht . 15 , . .
Reigen , dem Könige Saul entgegen , mit 20 . Aber Michal , Sauls Tochter , hat -

loM .'

Wi »
iH » -
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Pauken , mit Freuden , und mit Geigen .
» Nicht . II , Z4 . ,

7 . Und die Weiber sangen gegen einan¬
der, und spielten , und sprachen : Saul hat
tausend geschlagen , aber * David zehn
lausend . * c . 2i , n . e . 2y , 5 . Sir . 47 , 7 .

8 . Da ergrimmete Saul sehr , und ge¬
fiel ihm das Wort übel , und sprach :
Eie haben David zehn tausend gegeben ,
und mir tausend ; das Königreich will
noch sein werden .

y . Und Saul sähe David sauer an von
dem Tage , und fortan ,

io . Des andern Tages * gerieth der
böse Geist von GOlt über Saul , und
weissagte daheim im Hause ; lHavid aber
spielte auf den Saiten mit scM Hand ,
wie er täglich pflegte . Und Mil hatte
einen Spieß in derHand , * v . i2 . c. iy , y .

l̂i . Und * schoß ihn , und gedachte :
Zch will David an die Wand spießen .

te den David lieb . Da das Saul unge¬
sagt ward , sprach er : Das ist recht ?

21 . Ich will sie ihm geben , daß sie ihn ,
zum Fall gerathe , und derPhilisterHLn -
de über ihn kommen . Und sprach zu Da¬
vid : Du sollst heute mit der andern mein
Eidam werden .

22 . UndSaul gebot seinen Knechten :
Redet mit David heimlich , und sprechet :
Siehe , der König hat Lust zu dir , und
alle seine Knechte lieben dich ; so sey nun
* des Königs Eidam . * 0 . 22 , 14 .

2z . Und die Knechte Sauls redeten sol¬
che Worte vor den Ohren Davids .
David aber sprach : Danket euch das '
ein geringes seyn , des Königs Eidam
zu seyn ? Ich aber bin ein armer ge¬
ringer Mann .

24 . Und die Knechte Sauls sagten ihm
wieder , und sprachen : Solche Worte

David aber wandte sich zweymal von ^ David geredet ,
ihm . * c 22 25 . Saul sprach : So saget zu David :

12 . Und Saul * fürchtete sich vor Der König begehret keine Morgeimabe ,
David ; denn der HErr war mit ihm , ohne Hundert Vorhaute von den Phili - ,
und war von Saul gewichen . stcrn , daß man sich rache an des Königs

, » Marc . 6 , 20 . ' Feinden .. DennSaul trachtete David zu
iz . Da that ihn Saul von sich , und setzte fällen durch der Philister Hand .

«hn zum Fürsten über tausend Mann ; 26 . Da sagten seine Knechte David ,
und er zog aus und ein vor dem Volk . an . solche Worte , und dauchte David

14 . Und David hielt sich * klüglich in die Sache gut seyn , daß er des Königs
allem seinem Thun , und der HErr war Eidam würde . Und die Zeit war noch
m >t ihm . * v , 5 - - Kön . lL? ? . ' nicht ' aus ?

tt s 47. Da



M >n Daviw Heirath . I Samuelis 18 . 19 . Saul will David tödten.
27 . Da machte sich David auf , uud zog zu Saul , daß er vor ihm war " w >-

hin mit 'einen Männern , und schlug unter vorhin . ^ *
Lm Philistern zwcy hundert Mann . Und 8 . Es erhob sich aber wieder ein
David brachte ihre Vorhäute und ver - Streit ; und David zog aus - und suit«
gnügte dem Könige die Zahl , daß er des te wider die Philister , und * that eine
Königs Eidam würde . Da gab ihm große Schlacht , daß sie vor ihm flohen
Saul seine Tochter Michal zum Weibe . * i Macc . 9 , iz .

28 . Und Saul sähe und merkte , daß
der HErr niit David war . Und Michal ,
Sauls Tochter , hatte ihn lieb .

29 . Da * fürchtete sich Saul noch mehr
vor David , und ward sein Feind sein
Lebenlang . * v . 12 .

zo . Und da der Philister Fürsten aus¬
zögen ; handelte David klüglicher , denn

der * böse Geist vom HErrn

alle Knechte Sauls , wenn sie auszogen ,
daß sein Name hochgcpriesen ward .

Das 19 Lapitcl .
David begibt sich , daS Leben zu erhalten , ins

Slend .
anl aber redete mit seinem Sohne

V »- s Jonathan und mit allen seinen
Knechten , daß sic David sollten tödten .
Aber Jonathan , Sauls Sohn , * hatte
David sehr lieb , * c . i8 , g . 0 . 20 , 17 .

2 . Und verkündigte cs ihm , und prach :
Min Vater Saul trachtet darnach , daß
er dich tödte . Nun , so bewahre dich
morgen , und bleib verborgen , und ver¬
stecke dich .

z . Ich aber will heraus gehen , und
neben meinem Vater stehen auf dem Fel¬
de , da du bist , und von dir mit mei¬
nem Vater reden , und was ich sehe,
will ich dir kund thun .

4 . Und Jonathan redete das Beste von
David mit seiikem Vater Saul , und
sprach zu ihm : Cs versündige sich der
König nicht an seinem Knechte David ;
denn er hat keine Sünde wider dich ge -
than , und sein Thun ist dir sehr nütze ,

5 . Und er * hat sein Leben in seine Hand
gesetzt , und -j- ichlug den Philister ,
zmd der HErr that ein großes Heil dem

9 . Aber
kann über Saul , und er aß in stiven,
Hause , und hatte einen Spieß in seiner
Hand ; David aber hielte auf den Sai¬
ten mir der Hand . * c. i8 , iv.

10 . Und Saul trachtete David * mit dem
Spieß an die Wand zu chicßcn . Er aber
riß sich von Saul , und der Spieß fuhr

ganzen Israel . Das hast du gesehen ,
und dich deß gefreuet . Warum willst du
dich denn an unschuldigem Blut versündi¬
gen, daß du David 091 -e Ursach tobtest ?

* Rickl . ; , 18 . t i Sam . 17, ; o . f .
6 . Da gehorchte Saul der Stimme Jo¬

nathans , und schwur : So * wahr der
HErr lebet , er soll nicht sterben . * 0. 14 , 45 .

7 . Da rief Jonathan David , und mgte
ihm alle diese Worte , und brachte iho.

S
l>»i!

in die Wand . David aber flöhe , und
entrann dieiclbigc Nacht . * c. 18 , 11.

11 . * Saul aber sandte Boten zu Da¬
vids Haus , daß sie ihn bewahrcten ,
und tedretcn am Morgen . Das verkün¬
digte dem David sein Weib Michal,
und sprach : Wirst du nicht diese Nacht
deine Seele erretten , so mußt du mor¬
gen sterben . * Ps . 59 , i .

12 . Da ließ ihn Michal * durchs Fen¬
ster hernieder , daß er hinging , entflöhe ,
und entrann . * Ävost . 9 , 2x .

iz . Und Michal nahm ein Bild , und
legte es in das Bette , und legte cinZir-
genst ll zu seinen Häupten , und deckte cs
mit Kleidern zu .

14 . Da sandte Saul Boten , daß sie
David holcten . Sie aber sprach : Er
ist krank .

15 . Saul aber sandte Boten , David
zu bc schon , und sprach : Bringet ihn
herauf zstmiir mit dem Bette , daß er
gelobtet Wsdr .

16 . Da nun die Voten kamen ; siehe ,
da lag das Bild im Bette und ein Zic -
genfell zu seinen Häupten .

17 . Da sprach Saul zu Michal : War¬
um hast du mich betrogen , und meinen
Feind gelassen , daß er entrinne ? Michal
sprach zu Saul : Er sprach zu mir : Laß
mich gehen , oder ich tödte dich .

18 . David aber entflöhe , und entrann ,
und kam zu Samuel gen Rama , und
sagte ihm an alles , was ihm Saul ge -
than hatte . Und er ging hin mit Sa¬
muel , und blieben zu Najoth .

19 . Und es ward Saul angesagt : Sie¬
he, David ist zu Najoth in Rama .

20 . Da

lfl-»

?!»>

liSir ,
VlkU
ÄÄ

t !!»l



^ Saul w eissaget . Davids r -̂ amnelis 79 . 2 0 . Bund mit Jonath an . goy
^ o . Da sandte Saul Boten , daß sie Da - 6 . Wird dein Vater nach m .' r fragen ,

. » idholeten . Und sie sahen zween Chöre st) sprich : David bat mich , da -ß er gen
Propheten weissagen , und Samuel war Bethlehem , zu seiner Stadt , laufen

? >̂ ihr Aufseher . Da kam der Geist GOt - möchte ; denn es ist ein jährliches Opfer
^ tes auf die Boten Sauls , daß sie auch daselbst dem ga zen Ge chlecht .

weissagten . 7 . Wird er sagen : Es ist gut ; so sto-
Li . Da das Saul ward angesagt , stand - her es wohl um deinen Knecht . Wird

A te er andere Boten , die weissagten auch , er aber ergrimmen ; 0 wirft du merken ,
^ a sandte er die dritten Boten , die wei ,- daß Böses bey ihm beschlossen ist .
sagten auch . 8 . So thue nun Barmherzigkeit an dci-

^ 22 . Da ging er selbst gen Rama , und nein Knechte ; denn du hast mit mir , der-
da er kam zum großen Brunnen , der zu nein Knechte , ein en * Bund im HErrn ge -

v !i> Scku ist , fragte er , und Prach : Wo macht . Ist aber eine Miffethat in mir , so
^ ist Samuel und David ? Da ward ihm tödte Du mich ; denn warum wolltest du

gesagt : Siehe , zu Rajoth in Rama . mich zu deinem Vater bringen ? * c .i8 , z .w.
2g . Und er ging daselbst hin gen Najoth 9 . Jonathan sprach : Das >ev ferne von

in Rama . Und der Geist GOttcs kam dir , daß ich sollte merken , daß Böses bey
S: auch auf ihn , und ging einher , und weift meinem Vater beschlossen wäre , über dich

sagte , bis er kam gen Najoth in Rama . zu bringen , und oilte dies nicht awagcn .
Ei 24 . Und er zog auch seine Kleider aus , io . David aber sprach : Wer will mirS
U und weissagte auch vor Samuel , und fiel amagen , so dir dein Vater etwas har «

bloß nieder den ganzen Tag und die ganze tes antwortet ?
lit Nacht . Daher * spricht man : Ist Saul n . Jonathan sprach zu David : Komin,
K auch unter den Propheten ? * c . io , n . laß uns hinaus aufs FUd gehen . Und
^ . Das 20 Lapircl . g ' " gc " beide hinaus aufs Feld .

?-rcunrich ^st Jonathans und Davids . 12 . Und zonathan prach zu David .
R t . k!7> avid aber floye von Najoth zu Ra - HErr , GOtt Israels , wenn ich erfor -
sts- ma , und kam , und redete vor Jo - sche an meinem Vater , morgen und am
« k nathan : * Was habe ich gechan ? Was dritten Tage , daß es wohl stehet mir Da -
stz? habe ich mißgchandelt ? Was habe ich vid , und nicht hin lende zu dir , und

gcsündiget vor deinem Vater , daß er vor deinen Ohren offenbare ;
.ist nach meinem Leben st . hct ? * c . 26 , 78 . iz . So thue der HErr Jonathan dis
ljkf 2 . Er aber Prack zu ihm : Das scy ferne , und jenes . Wenn aber das Völe mei ,

du ' ollft nicht sterben . Siche , mein Vater ncm Vater gefällt wider dick ; so will
thut nichts , weder Großes noch Kleines , ichs auch vor deinen Ohren offenbaren ,
das er nicht meinen Ohren offenbare ; und dich lassen , daß du mit Frieden weg-

, js warum ollte denn mein Vater dis vor gehest . Und der HErr scy niit dir, wie
' mir verbergen ? Es wird nicht so seyn . er mit meinem Vater gewesen ist .
„ - z . Da schwurDavid weiter , und prach : 14 . Thue ichs nicht ; ' 0 thue keine
^ Dein Vater weiß wohl , daß ich Gnade vor Barmherzigkeit des HErrn an mir , weil

keinen Augen gefunden habe , darum wird ich lebe ; mich nicht , io ich sterbe .
^ er denken : Jonathan soll solches nicht wi - 15 . Und wem : der HErr die Feinde Da -

ftn , es möchte ihn beklimmern . Wahrlich , vids ausrotkcn wird , einen jeglichen aus
* so wahr derHErrlebet , und so wahr dei - demLande ; ,o reiße du deine Barmhcr -
ne Seele lebe ?, es ist nur ein Schritt zwi - zigkeit nicht von meinem Hause ewiglich ,
scheu mir und dem Tode . * v . 27 . c . 25 , 26 . 16 . Also machte Jonathan eilten Bund

4 . Jonathan sprach zu David : Ich will mit dem Hau e Davids , und sprach :
sP an dir thun , was dein Herz begehr , t . . Der HErr fordere es von der Hand der
^ 5 . David prach zu ihm : Siehe , mor - Feinde Davids .

gen ist der Neumond , da ich mit dem 17 . Und Jonathan fuhr weiter und
^ Könige zu Tische sitzen ollte ; so laß mich , schwur David , so * lieb hatte er ihn ;
: daß ich mich auf dem Felde verberge, bis denn er hatte ihn so lieb als seine Seele ,

s ' an den Abend des dritten Tages . * c . iy , 1 . re.
78. Und



zw Dav ids Bund mit Jonathan . iSamuelis - s . Saul will Jonat han spießen .
lg . Und Jonathan sprach zu ihm ; zi . Denn , so lange der Sohn JsaUebet

Morgen ist der Neumond , so wird man " ^ "
nach dir fragen ; denn man wird deiner
vermissen , da du zu sitzen pflegest .

19 . Des dritten Tages aber komm bald
hernieder und gehe an einen Ort , da du
dich verbergest am Werkeltagc , und setze
dick bey dem Stein Asel .

20 . So will ich zu seiner Seite dreyPfeile
schiefen , als ich zum Sickcrmaal ichösse .

auf Erden , wirst du , dazu auch dein
Königreich , nicht bestehen . So sende
nun hin , und laß ihn herholen zu mir ;
denn er muß sterben .

za . Jonathan antwortete seinem Va¬
ter Saul , und sprach zu ihm : Warum
soll er sterben ? Was hat er gethan ?

zz . Da * schoß Saul den Spieß nach
ihm , daß er ihn spicßete . Da merkte

21 . Und siehe , ich will den Knaben len - Jonathan , daß bey feinem Vater ganz¬
er : Gebe kan . Nicki- Stterve lich beschlossen war , David zu tödtcn ,

* c . i8 , w .
der : Gehe hin , suche die Pfeile . Werde
ich zumKnabcn sagen : Siehe , dicPteile
liegen hierwärts hinter dir , hole sie ; so
komm , denn cs ist Friede und hat keine
Gefahr , so wahr der HErr lebet .

22 . Sage ich aber zum Jüngling : Siehe ,
l^ ePfeile liegen dortwarts vor dir ; so gehe
Hin , denn der HErr hat dich lassen gehen .

2z . Was aber du und ich mit einander
grredet haben , da ist der HErr zwhchen
mir und dir ewiglich .

24 . David verbarg sich im Felde . Und
da der Neumond kam , setzte sich der Kö¬
nig zu Tische zu essen .

25 . Da sich aber dcrKönig gesetzt hatte
an seinen Ort , wie er vorhin gewohnt war ,
ander Wand ; srandJonathan auf , Abncr
abersetzte sich an die Seite Sauls . Und
man vermissete David an seinem Ort .

26 . Und Saul redete des Tages nichts ;
denn er gedachte : Es ist ihm etwas Wi¬
ders «, ren , daß er nicht rein ist .

27 . Des andern Tages des Neumonden ,
da man David vermissete an seinem Ort ,
sprach Saul zu seinem Sohne Jonathan :
Warum ist der Sohn Jsai nicht zu Tische
gekommen , weder gestern noch heute ?

28 . Jonathan antwortete Saul : Er
bat mich , daß er gen Bethlehem ginge .

29 . Und sprach : Laß niick gehen , denn
rmser Geschlecht hat zu opfern in der
Stadt , und mein Bruder har mirs selbst
geboten ; habe ich nun Gnade vor deinen
Augen gesunden , so will ich hinweg , und
meine Brüder sehen . Darum ist er nicht
gekommen zu des Königs Tische . ^ _

zo . Da crarimmete der Zorn Sauls schworen haben im Namen des HErrn ,
rvider Jonathan , und sprach zu ihm : und gesagt : Der HErr scy zwischen M
Du ungehorsamer Bösewicht ! ich weiß und dir . - wischen meinem Samen und
wohl , haß du den Sohn Jsai auserkoh -
ren hast , dir und deiner unartigen Mut-
m zur Schande .

-6

Z4 . Und stand auf vom Tisch mit grim¬
migem Zorn , und aß desselben andern
Tages des Neumonden kcin Brodl ; denn
er war bekümmert um David , daß ihn
sein Vater also verdämmere .

ZZ . Des Morgens ging Jonathan hin¬
aus aufs Feld , dahin er David bestimmet
hatte , und ein kleiner Knabe mit ihm ,

z6 . Und sprach zu dem Knaben : Lauf
und suche mir die Pfeile , die ich schieße .
Da aber der Knabe lief , schoß er einen
Pfeil über ihn hin .

Z7 . Und als der Knabe kam an den Ott ,
dahin Jonathan den Pfeil geschossen hatte ,
rief ihm Jonathan „ ach , und sprach :
Der Pfcistliegt dortwarts vor dir .

z8 > Und rief abermal ihm nach : Eile
risch , und stehe nicht stille . Da las der
Knabe Jonathans die Pfeile auf , und
brachte sie zu seinem Herrn .

Z9 - Und der Knabe wußte nichts dar¬
um , allein Jonathan und David wußten
um die Sache .

40 . Da gab Jonathan seine Waffen
seinem Knaben , und sprach zu ihm : Ge¬
he hin , und trage cs in die Stadt .

41 . Da der Knabe hinein kam , stand Da¬
vid auf vom Ort gegen Mittag , und fiel
* auf sein Amlitz zur Erde , und betete drei¬
mal an , und küffcten sich mit einander,
und weineten mit einander . David aber
am allermeisten . * iMoi . zz , Z- 4-

42 . Und Jonathan sprach zu David :
Gehe hin mit Frieden . Waswir beide ge -
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und dir , zwischen meinem
deinem Samen ; das bleibe ewiglich .

4Z . Und Jonathan machte sich auf , und
kam in die Stadt .

Da »



David isset Schaubrodke , i Samuelis 21 . 22 . kommt gen Mizpe . zu

^ ^ Das 21 Lapirel .
David hungert , fliehst und verstellet sich.

1? r .k7> avid abcr kam gcn Nobe , zum Prie -
^ ^ stcr Zlhimclech . Und Ahimelech

« nt etzte sich , da er David entgegen ging ,
D ^ und ^prach zu ihm : Warum kommest du
^ allein , und ist kein Mann mit dir ?

2 . David sprach zu Ahimelech , dem
M Pxjxftxr : Der König hat mir eine Sache
^ besohlen , und sprach zu mir : Laß nie -
^ mand wissen , warum ich dich gesandt

habe , und was ich dir befohlen habe .
Tenn ich habe auch meinen Knaben etwa
hier oder daher beschieden .

' * z . Hast du nun was unter deiner Hand ,
^ ein Brodt oder fünf , die gib mir in
" meine Hand , oder was du findest .

4 . Der Priester antwortete David , und
ff- sprach : Ich habe kein gemeines Vrodt un -
^ ter meiner Hand , sondern heiliges Brodt ;

wenn sich nur die Knaben * von Weibern
enthalten hätten . * 2 Mo . 19 , 15 .

^ 5 . David antwortete dem Priester , und
sprach zu ihm : Es sind die Weiber drey
Tage uns verPcrret gewesen , da ich aus -

lllki zog , und der Knaben Zeug war heilig ;
!«« ist ab . r die er Weg unheilig , 0 wird ev
« r heute gchciliget werden an dem Zeuge ,
ist 6 . Da gab ihm der Priester * des Hcili -
« i gcn , weil kein andcrBrodr da war , denn

die Schaubrodke , die man vor dem HErrn
» t aufhob , daß man ander frisch Brodt auf -

legen sollte des Tages , da er die wegge -
A nvmmen hatte . * Match . 12 , z . Luc . 6 , z .

7 . Es war aber des Tages ein Mann
darinnen versperret vor dem HErrn ,
aus den Knechten Sauls , mit Namen
* Doeg , ein Cdomiter , der mächtigste

^ unter den Hirten Sauls . * P . 52 , 2 .
8 . Und David sprach zu Ahimelech :

Hv Ist nicht hier unter deiner Hand ein
^ Spieß oder Schwcrdt ? Ich habe mein
^ Schwerdt und Waffen nicht mit mir

genommen ; denn die Sache des Kö -
. . .. nigs war eilend .

9 . Der Priester Prach : Das Schwerdt
des Philisters Goliath , den * du schlugest

. .a,' im Eichgrundc , das ist hier , gewickelt
in cinm Man -rel hinter dem Lcibrock .

^ Willst du dasselbige , so nimm es hin ,
denn es ist hier kein anderes , denn das .

^ David sprach : Es ist seines gleichen
nicht , gib mirs . * ( . 17 , 50 . 51 .

l

io . Und David machte sich auf , und
flöhe vor Saul , und kam zu Achis , dem
Könige zu * Gath . * Ps - ö6 , l .

n . Aber die * Knechte Achis sprachen
zu ihm : Das ist der David , des Lan¬
des König , von dem sie sangen am Rei¬
gen , und sprachen : Saul schlug tau¬
send , David aber H zehn tausend .

' c. r - , 5. rSir . 47 , 7 .
12 . Und David nahm die Rede zu Her¬

zen , und fürchtete sich sehr vor Achis,
dem Könige zu Gath ,

iz . Und verftcllete keine * Geberde vor
ihnen , und kollerte unter ihren Hän¬
den , und stieß sich an die Thür am Thor ,
und sein Geifer floß ihm in den Bart .

' Ps . Z4 , l .
14 . Da sprach Achis zu seinen Knech¬

ten : Siehe , ihr sehet , daß der Mann
unsinnig ist ; warum habt ihr ihn zu
mir gebracht ?

15 . Habe icb der Unsinnigen zu wenig,
daß ihr diesen hcrbrächtet , daß er neben
mir rasete ? Sollte der in mein HauS
kommen ?

Das 22 Lapirel .
Saul läßt durch den Nerräther Doeg fünf und

achtzig Priester tödten .
i . <? > avid ging von dannen , und en »

rann in die Höhle * Adullam . Da
das seine Brüder höreten , und das ganze
Haus seines Vaters ; kanten sie zu ihm
hinab daselbst hin . * P . 57 , r .

2 . Und es ver ' ammletcn sich zu ihm
allcrley Männer , die in Noch und Schuld
und betrübtes Herzens waren ; und er
war ihr Oberster , daß bey vier hundert
Mann bey ihm waren ,

g . Und David ging von dannen ge »
Mizpe , in der Moabiter Land , und
sprach zu der Moabiter Könige : Laß mei¬
nen Vater und meine Matter bey euch
aus - und entgehen , bis ich erfahre , waS
GOtt mit mir thun wird .

4 . Und er ließ sie vor dem Könige der
Moabiter , daß sie bey ihm blieben , se
lange David in der Burg war .

5 . Aber der Prophet Gad sprach zu
David : Bleibe nicht in der Burg , son¬
dern gehe hin und komm ins Land * Ju¬
da . Da ging David hin , und kam in
den Wald ' Harech . * c . 2Z , i4 . Ps . 6z , i .

6 . Und cs kam vor Saul , daß David
und die Männer , die bey ihm waren , wä¬

ll 4 ren
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ren hervor gekommen . Als nun Sau !
wohnetx zu Gibca , unter einem Hain in
Raum , hatte er seinen Spieß in der Hand ,
und alle seine Knechte standen neben ihm .

7 . Da sprach Saul zu seinen Knechten ,
die neben ihm standen .- Höret ihr Kinder
Jemini , wird auch der Sohn Jsai euch
allen Aecker und Weinberge geben , und
euch alle über tausend und über hundert
zu Obersten machen ;

8 . Daß ihr euch alle verbunden habt
wider mich , und ist niemand , der es
meinen Ohren offenbarere , weil auch
* mein Sohn einen Bund gemacht hat
mit dem Sohne Jsai ? Ist niemand un¬
ter euch , den es kranke meinet halben ,
und meinen . Ohren offenbare ? Denn
mein Sohn hat meinen Knecht wider
mich auferwecket , daß er mir nachstellet ,
wie es am Tage ist . * c . 18 , g .

9 . Da antwortete * Doeg , der Edomi -
ter , der neben den Knechten Sauls stand ,
und sprach : Ich sähe den Svhn Jsai ,
daß er gen Nobe kam zu Ahimclech , dem
Sohne Ahitobs . * v . 22 . Ps . A2 , 2 .

10 . Der fragte den HErrn für ihn , und
* gab ihm Speise und das Schwerin
Goliaths , des Philisters . * e . 21 , 9 .

n . Da sandte der König hin , und ließ
rufen Ahimelech , den Priester , den Sohn
Ahitobs , und seines Vaters ganzes Haus ,
die Priester , dir zu Nobe waren . Und
sie kamen alle zum Könige .

12 . Und Saul sprach : Höre , du Sohn
Ahitobs . Er sprach : Hiev hin ich , mein
Herr .

ig . Und Saul sprach zu ihm : Warum
habt ihr einen Bund wider mich gemacht ,
du und der Sohn Jsai , daß du ihm Drodt
und Schwerin gegeben , und GOtt für ihn
gefragct hast , daß du ihn erweckest , daß
er mir nachstelle , wie es am Tage ist ?

14 . Ahimclech antwortete dem Könige ,
und sprach : Und wer ist unter allen dei¬
nen Knechten , als David , der getreu
ist , und des * Königs Eidam , und gehet in
deinem Gehorsam , und ist herrlich ge¬
halten in deinem Hause ? * c . 18 , 22 . 27 .

15 . Habe ich denn heute erst angefangen ,
lPOtt für ihn zu fragen ? Das scy ferne
von mir . Der König lege solches seinem
Knechte nicht auf in meines Vaters gan¬
zem Haufe ; denn dein Knecht hat von

allem diesem nichts gewußt , weder * Klei¬
nes noch Großes . " * c . 2o , 2 . c. 25 , z6 .

16 . Aber der König sprach : Ahimelech,
du mußt des Todes sterben , du und dei¬
nes Vaters ganzes Haus .
^ 7 . Und der König sprach zu seinen Tra¬

banten , die ncbeit ihm standen : Wendet
euch , und tödtet des HErrn Priester ;
denn ihre Hand ist auch mit David , und
da sie wußten , daß er flöhe , haben sic mirs
nicht eröffnet . Aber die Knechte des Kö¬
nigs wollten ihre Hände nicht an dic Prie -
ster des HErrn legen , sic zu erschlagen .

18 . Da sprach der König zu Doeg :
Wende Du dich , und erschlage die Prie¬
ster . Doeg , der Edomiter , wandte sich ,
und erichlug die Priester , daß des Tages
starben fünf und achtzig Männer , die
leinene Lcibröcke trugen .

19 . Und * die Stadt der Priester , Nobe ,
schlug er mit der Schärfe des Schwerdts ,
beides Mann und Weib , Kinder und
Säuglinge , Ochsen , und EsehundSchafc .

» c. 21 . i .
20 . Es entrann aber Ein Sohn Ahiine - '

lechs , des Sohnes Ahitobs , der hieß Ab -
Jathar , und flöhe David nach ,

2t . Und verkündigte ihm , daß Saul die
Priester des HErrn erwürget hätte .

22 . David aber sprach zu AbJarhar :
Ich wußte cs wohl an dem Tage , da der
Edomiter * Doeg da war , daß er es wür¬
de Saul ansagcn ; Ich bin schuldig an
allen Seelen deines Vaters Hauffs .

' 2z . Bleibe bcy mir , und fürchte dich
nicht ; wer nach meinem Leben stehet , der
soll auch nach deinem Leben stehen , und
sollst mit mir behalten werden .

Das 2Z Lapirel .
David wird von neuem verralhcn , verfolgt , u>H

wundsrvarltch errettet .
i . i I nd es ward David angesagt : Siche ,

4 P die Philister stvciten wider * Kegi -
la , und beraribcndieTennen . * Jos . i 5, 44 -

2 . Da fragte David den HErrn , und
sprach : Soll ich hingchen , und dicke Phi¬
lister schlagen ? Und der HErr wrack zu
David : Gehe hin , du wirst die Philhttr !
schlaaen , und Kcgila erretten . !

z . Aber die Männer bey David spra¬
chen zu ihm : Siehe , wir fürchten uns j
hier in Juda , und wollen hingehen gen
Äegila , zu der Philister Zeug ?
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David rettet Kegila ; iSamuclisaz . sst in der Wüste Siph . ZiZ
4 . Da fragte David wieder den HErrn ,

und dcrHErr antwortete ihm , und sprach :
Auf , nche hinab gen Kegila ; denn ich will
die Philister in deine Hände gebm .

5 . Also zog David samt seinen Männern
gen Kegila , und stritte wider diePhilistcr,
und trieb ihnen ihr Vieh weg , und * chüt
eine große Schlacht an ihnen . Alsoerrtt -
tctc David die zu Kegila . * 0. 19 , 8 .

6 . Denn da AbIathar , der Sohn Ahi -
inelcchs, * flöhe zu David gen Kcgila ,
trug er den Leibrock mit sich hinab .

* c . 22 , 20 .
7 . Da * ward Saul ungesagt , daß

David gen Kegila gekommen wäre , und
sprach : GOtt hat ihn in meine Hände
übergeben , daß er verschlossen ist , nun er
in eine Stadt gekommen isr , mit Thoren
und Riegeln verwahret . * Nicht . 16 , 2 .

8 . Und Saul ließ alles Volk rufen zum
Streit , hinnicder gen Kcgila , daß sie Da¬
vid und seine Männer belegten .

9 . Da aber David merkte , daß Saul
Böses über ihn gedachte , sprach er zu
dem Priester AbIathar : * Lange den
Leibrock her . * c . zo, 7 .

10 . Und David sprach : HErr, GOtt Is¬
raels , dein Knecht hat gehöret , daß Saul
darnach trachte , daß crgcn Kegila komme ,
die Stadt zu verderben um meinet willen .

11 . Werden mich auch die Bürger zu
Kegila überantworten in seine Hände ?
Und wird auch Saul herab kommen ,
wie dein Knecht gehöret hat ? Das ver¬
kündige , HErr , GOtt Israels , deinem
Knechte . Und der HErr sprach : Er
wird herab kommen .

t2 . David sprach : Werden aber die
Bürger zu Kegila mich und meine Män¬
ner überantworten in die Hände Sauls ?
Der HErr sprach : Ja .

iz . Da machte sich David auf , samt
seinen Männern , derer bcy sechs hundert
waren , und zogen aus von Kegila , und
wandelten , wo sie hin konnten . Da nun
Sau ! angesagt ward , daß David von
Kegila entronnen war ; ließ er sein Aus¬
ziehen anftchcn .

14 . David aber blieb * in der Wüste ,
. in der Burg , und blieb auf dem Berge ,

in der Wüste Siph . Saul aber suchte
ihn sein Lcbenlang , aber GOtt gab ihn
nicht in seine Hände . * v . 19 . c . 24 , r .

15 . Und David sähe , dag Saul auöge-
zogen war , sein Leben zu sticken . Aber
David war in der Wüste Siph , in der
Heide .

16 . Da machte sich Jonathan auf, der
Sohn Sauls , und ging hin zu David in die
Heide , und stärkte leine Hand in GOtt,

17 . Und sprach zu ihm : Fürchte dich
nicht ; meines Vaters Sauls Hand wird
dich nicht finden , und Du wirst König wer¬
den über Israel , so will Ich der nächste
um dich styn ; auch * weist solches mein
Vater wohl . * c . 22 , zo . zi . c. 2 ; , 2i .

18 . Und sie * machten beide einen Bund
mit einander vor dem HErrn ; und Da¬
vid blieb in der Heide , aber Jonathan
zog wieder heim . , * c . i8 , z . c . 20, 8 . 16 .

" 2 Eam . 21 , 7 .
19 . Aber die * Siphircr zogen hinauf

zu Saul gen Gibea , und sprachen : Ist
nicht David bey uns verborgen in der
Burg , in der Heida» auf dem Hügel Ha-
chila , der zur Rechten liegt an der Wüste ?

* c. 26 , 1. Ps . 54 , 2 .
22 . So komme nun der König hernie¬

der, nach allem stines Herzens Begehr ;
so wollen wir ihn überantworten in deS
Königs Hände .

21 . Da sprach Saul : * Gesegnet seyd
ihr dem HErrn , daß ihr euch meiner er¬
barmet habt . * c . 15, iz . Nicht . 17 , 2 .

22 . So * gehet nun hin, und werdet es
noch gewisser , daß ihr wisset und sehet ,
an welchem Ort seine Füße gewesen
sind , und wer ihn daselbst gesehen habe ;
denn mir ist gesagt , daß er listig ist .

' Matth . 2 , 8 .
2Z . Besehet und erkundiget alle Oerker ,

da er sich verkriechet , und kommt wie¬
der zu mir , wenn ihrs gewiß seyd ; so
will ich mit euch ziehen . Ist er im Lan¬
de , so will ich nach ihm forschen unter
allen tausenden in Juda .

24 . Da machten sic sich auf , und gin¬
gen gen Siph , vor Saul hin . David
aber und seine Männer waren in der
Wüste Maon , auf demGefilde zur Rech¬
ten der Wüste .

25 . Da nun Saul hinzog mit seinen
Männern zu suchen , ward es David ange¬
sagt ; und er machte sich hinab in dm
Fels , und blieb in der Wüste Maon .
Da das Saul hörete , jagte er David
nach in der Wüste Maon .

U Z » 6 . Und
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26 . Und Saul mit ,emei ^ Niannern ging

an einer Seite des Berstcs , David mit
seinen Männern an der ändern Seite des
Berges . Da David aber eilete , dem
Saul zu entgehen ; da umringete Saul ,
samt seinen Männern , David und seine
Männer , daß er sie griffe .

27 . Aber es kam ein Bote zu Saul , und
sprach : Eile, und komm ; denn die Phi¬
lister sind ins kand gefallen .

28 . Da kehrere sich Saul von dem
Nachjagen Davids , und zog hin , den
Philistern entgegen ; daher heißt man
den Ort SelaMahelkoth .

Lap . 24. v . i . Und David zog hin¬
auf von dannen , und blieb in der Burg
Engedi .

Das 24 Lapirel .
David schonet des Sauls in der Hdhle .

s . ^ xa nun Saul wieder kam von den
Philistern , ward ihm gesagt :

Siehe , David ist in der Wüste Engedi .
z . Und Saul nahm * drey tausend jun¬

ger Mannlchaft aus ganz J racl , und
zog hin , David samt seinen Männern
zu suchen , auf den Felsen der Gemsen .

* c. 26 , 2 . <
4 . Und da er kam zu den Schafhürden

am Wege , war daselbst eine Höhle , und
Saul ging hinein seine Füße zu decken .
* David aber und seine Männer saßen
hinten in der Höhle . * Ps . 142 , i .

5 . Da sprachm die Männer Davids zu
ihm : Siche , das ist der Tag , davon der
HErr dir gesagt hat : Siehe , * ich will
deinen Feind in deine Hände geben , daß
hu mit ihm thust , was dir gefällt . Und
David stand auf , und schnitte leise einen
Zipfel vom Rock Sauls . * c. 26 , 8 .

6 . Aber darnach schlug ihm sein Herz,
daß er den Zipfel Saul hatte abge¬
schnitten ,

7 . Und sprach zu seinen Männern :
Das lasse der HErr ferne von mir seyn ,
daß ich das thun sollte . und meine * Hand
legen an meinen Herrn , den Gesalbten
des HErrn ; denn er ist der Gesalbte
des HErrn . * 2 Sam . 1 , 14 .

' Ps. - 05 , 15.. , ^ .
8 . Und David wies seine Männer

y . Machte sich darnach David auch
auf, und ging aus der Höhle , und rief
Saul hinten nach und sprach : Mein
Herr König ! Saul sähe hinter sich. Und
David * neigte sein Antlitz zur Erde , und
betete an . * 2 Chron . 29 , zo .

io . Und sprach zu Saul : Warum ge¬
horchest du Menschen Wort , die da sa¬
gen : David suchet dein Unglück ?

it . Siehe , heutiges Tages sehen deine
Augen , daß dich der HErr heute * hat
in meine Hand gegeben in der Höhle , und
es ward gesagt , daß ich dich sollte erwür¬
gen . Aber es ward deiner vcrchonct ,
denn ich sprach : Ich will meine Hand
nicht an meinen Herrn legen , denn Er ist
derGesalbte desHErrn . * Ps . 27 , i 2 .

l2 . Mein Vater , siehe doch den Ziplcl
von deinem Rock in meiner Hand , daß ich
dich nicht erwürgen woll : c , da ich den Zip¬
fel von deinem Rock scknitte . Erkenne
und siche , daß nichts Böws in meiner
Hand ist , noch kcine Uebcrtretung . Ich ha¬
be auch an dir nicht gesündiget ; und Du
jagest meine Seele , daß du sie wegnehmest ,

iz . Der HErr wird Richter seyn zwi¬
schen mir und dir , und mich an dir rachen ;
aber meine Hand soll nicht über dir seyn .

14 . Wie man sagt nach dem alten
Sprächwort : Von Gottlosen kommt
Untugend . Aber meine Hand soll nicht
über dir seyn .

15 . Wem ziehest du nach , König von Is¬
rael ? Wem jagest du nach ? Einem tob¬
ten Hunde , einem einigen * Floh . * 06 , 20 .

16 . Der * HErr sey Richter , und rich¬
te zwi ,chen mir und dir , und sehe bas¬
em , und 7 führe meine Sache aus , und
rette mich von deiner Hand . * iMos . i6 , z .

-j- Ps. 17 , 2 .
Als nun David solche Worte zu

Saul hatte ausgcredet , sprach Saul :
Ist das nicht deine Stimme , mein Sohn
David ? Und Saul hob auf seine Stim¬
me , und weineke ,

18 . Und sprach zu David : Du bist gerech¬
ter , denn ich . Du hast mir Gutes bewiesen ,
Ich » aber habe dir Böses bewiesen ,

ly . Und Du hast mir heute angczeiget.
von sich mit Worten , und ließ sie nicht wie du * Gutes an mir gethan hast , daß
wider Saul sich aufiehnen . Da aber mich der HErr hatte in deine Hände bc -
Saul sich aufmachte aus der Höhle, und schloffen , und du mich doch nicht erwur-
ging auf dem Wege ; Akt hast . * ( . 25 , 21
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20 . Me sollte jemand seinen Feind fin¬
den , und ihn lassen einen guten Weg ge¬
hen ? Der HErr vergelte dir Gutes für
diesen Tag , das du an mir gethan hast .

21 . Nun siehe , * ich weiß , daß du Kö¬
nig werden wirst , und das Königreich Is¬
rael stehec in deiner Hand . * c . 2z , 17 .

22 . So schwöre mir nun bey dem
HErrn , daß du nicht ausrottest meinen
Samen nach mir , und meinen Namen
nicht austilgest von meines Vaters Hause .

2 ; . Und David chwur Saul . Da zog
Saul heim ; David aber mit seinen Män¬
nern machten sich hinauf auf die Burg ..

Das 25 Lapircl .
Samuels Tod . Nabals Thorheit . Vorsichtigkeit

Abigails . Davids Werbung um sie.
i .t tnd * Samuel starb , und das ganze

V4 Israel versammlete sich , und trugen
leide um ihn , und begruben ihn in seinem
Hause zu Rama . David aber machte sich
auf , und zog hinab in die Wüste Paran .

» c. 28 , Z. Sir . 46 , 2Z .
2 . Und es war ein Mann zu Maon ,

und sein We >en zu Carmel ; und der
Mann war fast großes Vermögens , und
hatte drcy tausend Schafe , und tarnend
Ziegen . Und es begab sich eben , * daß
er seine Schafe bescher zu Carmel .

» 2 Sam . iz , 2Z .
z . Und er hieß Nabal , sein Weib aber

hieß Abigail , und war ein Weib guter Ver¬
nunft , und schön von Angesicht ; der
Mann aber war hart und boshaftig in
sc nemThun , und war einer von Caleb .

4 . Da nun David in der Wüste hörete ,
daß Nabal feine Schafe bescher ;

5 . Sandte er aus zehn Jünglinge , und
sprach zu ihnen : Gehet hinauf gen Car -
mcl ; und wenn ihr zu Nabal kommt , so
grüßet ihn von meinet wegen freundlich ,

6 . Und sprechet : Glück zu , * Friede sey
mit dir , und deinem Hause , und mit al¬
lem , das du hast ! * Joh . 20 , 19 .

7 . Ich habe gehöret , daß du Schaf -
scheerer Haft . Nun deine Hirten , die
du hast , sind mit uns gewesen , wir ha¬
ben sie nicht verhöhnet , und hat ihnen
nichts gcfehler an der Zahl , so lange sie
zu Earmcl gewesen sind .

8 . Frage deine Jünglinge darum , die
werden dirs sagen ; und laßj die Jüng¬
linge Gnade finden vor deinen Augen ,
denn wir sind auf einen gute » Tag gekom¬

men . Gib ' deinen Knechten und deinem
Sohne David , was deine Hand findet .

9 . Und da die Jünglinge Davids hin -
kamen , und von löavids wegen alle diese
Worte mit Nabal geredet hatten , höre -
ten sie auf .

10 . Aber Nabal antwortete den Knech«
ten Davids , und sprach : Wer ist der
David ? Und wer ist der Sohn Jsai ?
Es werden jetzt der Knechte viel , die sich
von ihren Herren reißen .

11 . Sollt ,, ich mein Brodt , Wasser und
Fleisch nehmen , das ich für meine Schee -
rer geschlachtet habe , und den Leuten ge¬
ben , die ich nicht kenne , wo sie her sind ?

12 . Da kehreten sich die Jünglinge
Davids wieder auf ihren Weg , und da
sie wieder zu ihm kamen , sagten sie ihm
solches alles .

iz . Da sprach David zu seinen Män¬
nern : Gürte ein jeglicher sein Schwerdt
um sich . Und ein jeglicher gürtete sein
Schwerdt um sich , und David gürtete sein
Schwerdt auch um sich , und zogen ihm
nach hinauf bey vier hundert Mann , aber
zwey hundert blieben bey dem Gerüche .

14 . Aber der Abigail , Nabals Weibe ,
sagte an der Jünglinge einer , und sprach :
Siehe , David har Boten gesandt aus der
Wüste , unfern Herrn zu segnen ; er aber
schnaubte sie an .

15 . Und sie sind uns doch sehr nützliche
Leute gewesen , und haben uns nicht ver¬
höhnet , und hat uns nichts gefehlet an der
Zahl , so lange wir bey ihnen gewandelt
haben , wenn wir auf dem Felde waren :

16 . Sondern sind unsere Mauren ge¬
wesen Tag und Nacht , so lange wir der
Schafe bey ihnen gehütet haben .

17 . So merke nun , und siehe , was
du thust ; denn es ist gewiß ein Unglück
vorhanden über unfern Herrn , und über
sein ganzes Haus ; und er ist ein heillo¬
ser Mann , dem niemand etwas sagen
dckr-f .

18 . Da eilete Abigail , und nahm zwey
hundert Brodte , und zwey Legel Wein ,
und fünf gekochte Schafe , und fünf
Scheffel Mehl , und hundert Stück Ro¬
sinen , und zwey hundert Stück Feigen ,
und lud es auf Esel ;

19 . Und sprach zu ihren Jünglingen :
Gehet vor mir hin ; siehe, ich will kom¬

men
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men hernach . Und sie sagte ihrem Manne .
Nabal nichts davon .

20 . Und als sie auf dem Esel ritt , und
hinab zog im Dunkel des Berges ; siehe ,
da begegnete ihr David und leine Män¬
ner hinab , daß sie auf sie stieß .

21 . David aber hatte geredet : Wohlan ,
ich habe umsonst * behütct alles , was die¬
ser hat in der Wüste , daß nichts gefchlet
hat an allem , was er hat ; und er bezah¬
let mir Gutes mit Bösem . * c . 24 , 18 .

22 . GOtt thue dis und noch mehr den
Feinden Davids , wo ich diesem bis licht
Morgen überlasse einen , * der an dieWand
pisser, aus allem , das er hat . * iKön . i4 , io .

2z . Da nun Abigail David sähe , stieg sie
eilend vom Esel, und fiel vor David auf
ihr Antlitz , und betete an zur Erde ,

* Ruth 2 , 10 .
24 . Und fiel zu seinen Füßen , und sprach :

Ach mein Herr , inein sei) diese Missethat ,
« nd laß deine Magd reden vor deinen Oh¬
ren , und höre die Worte deiner Magd .

25 . Mein Herr setze nicht sein Herz wi¬
der diesen Nabal , den heillosen Mann ;
denn er ist ein Narr , wie sein Name heißt ,
und Narrheit istbey ihm . Ich aber , deine
Magd , habe die Jünglinge meines Herrn
nicht gesehen , die du gesandt hast .

26 . Nun aber , mein Herr , * so wahr der
HErr lebet , und so wahr deine Seele lebet,
der HErr hat dich verhindert , daß du
nicht kämest wider das Blut , und hat dir
deine Hand erlöset . So müssen nun wer¬
den wie Nabal deine Feinde , und die mei¬
nem Herrn übel wollen . * c . 20 , z .

27 . Hier ist der * Segen , den dcme
Magd meinem Herrn hergebracht hat ;
den gib den Jünglingen , die unter mei¬
nem Herrn wandeln . * c . go , 26 .

28 . Vergib "deiner Magd die Uebcrtre -
tung . Denn , der HErr wird meinem
Herrn ein beständiges Haus machen ,
denn du führest des HErrn Kriege ; und
laß kein Böses an dir gefunden werden
dein Lebenlang .

29 . Und wenn sich ein Mensch erheben
wird , dich zu verfolgen , und nach dei -
« er Seele stehet ; so wird die Seele meines
Herrn eingebunden seyn im Dündlein der
Lebendigen bey dem HErrn , deinem
GON ; aber die Seele deiner Feinde wird
geschleudert werden mit der Schleuder .

zo . Wenn denn der HErr alles das Gä -
te meinem Herrn thun wird , das er dir
geredet hat , und gebieten , daß du ein
^ Herzog seyst überJtrael ; * 2 Sam . 5 , 2 .

Zi . So wird es dem Herzen meines
Herrn nicht ein Stoß noch Aergerniß stim ,
daß du nichtBlut vergossen hast ohneUr -
sach , und dir selbst geholfen ; so wird der
HErr meinem Herrn wohl thun , und
wirst an deine Magd gedenken .

Z2 . Da sprach David zu Abigail :
Gelobet scy der HErr , der GOtt Is¬
raels , der dich heutiges Tages hat mir
entgegen gesandt .

zZ . Und gesegnet sey deine Rede , und
gesegnet stpft du , daß du mir heute er¬
wehret hast , daß ich nicht wider Blut ge¬
kommen bin , und mich mit eigener
Hand erlöset habe .

Z4 . Wahrlich , so wahr der HErr , der
GOtt Israels , lebet , der mich verhindert

' hat , daß ich nicht übel an dir thäte , wärest
du nicht eilend mir begegnet , so wäre dem
Nabal nicht übcrgebticben auf diesen lich¬
ten Morgen emcr , der an die Wand pisset.

Z5 . Also nahm David von ihrer Hand ,
was sie ihm gebracht harte , und sprach
zu ihr : Zicl )e mit Frieden hinauf in dein
Haus ; siehe , ich habe deiner Stimme ge¬
horchet , und deine Person angesehen .

z6 . Da aber Abigail zu Nabal kam ,
siche , da hatte er ein Mahl zugkricbtct in '
seinem Hause , wie eines Königs Mahl ,
und sein Herz war guter Dinge bcy ihm
selbst , und er war sehr trunken . Sie aber !
sagte ihm nichts , wcder * Kleincs nochGro -
ßcs , bis an den lichten Morgen . * e. 20, 2 .

Z7 . Da cs aber Morgen ward , und der
Wein von Nabal gekommen war , sagte
ihm sein Weib solches . Da erstarb sein
Herz in seinem Leibe , daß er ward wir
ein Stein .

Z8 . Und über zehn Tage schlug ihn der
HErr , daß erstarb . '

Z9 . Da das David hörete , daßNabal todt
war , sprach er : Gelobet scy der HErr , der
meine Schmach gerochen hat an dem Na¬
bal , und seinen Knecht enthalten hat vor
dem Uebel , und der HErr hat dem Nadal
das Uebel auf seinen Kopf vergolten . Und
David sandte hin , und ließ mit Abigail s
reden , daß er sie zum Weibe nähme .

4 <2 . Und La die Knechte Davids zu Abi - l
gail
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42 . Und Abigail eilc ' e , und machte sich
auf, und ritt auf einem E 'cl , und fünf
Dirnen , die unter ihr waren , und zog
den Boten Davids nach , und ward * sein
Weib . ' c . 27 , g . c . Zo , 5 .

gui kamen gen Carmcl , redeten sie mit Sp ^eß stechen in die Erde einmal , daß
ihr, und prachcn : David hat uns zu dir er es nicht mehr bedarf . * c . 24 , 5«
gesandt , daß er dich zum Weibe nehme . ^ 2 Sam . 16 , y .
4i .Sie stand austund betcre an auf ihrAn - y . David aber sprach zu Abisai : Ver «

gesteht zur Erde, und sprach : Sieh . , hier derbe ihn nicht ; denn wer will die Hanl »
ist deine Magd , daß sie diene den Knech - an den Gesalbten des HErrn legen , und '
ten meines Herrn , und ihre Füße wasche , ungestraft bleiben ?

. 10 . Weiter sprach David : * So wahr
der HErr lebet , wo der -st HErr ihn
nicht schlägt, oder seine Zeit kommt , daß
er sterbe , oder in einen Streit ziehe , und
komme um ; * c. 28 , 10 . -f-Rvm . 12 , 19 .

n . So lasse der HErr ferne von mir
ftyn , daß i h meine Hand sollte an den Ge¬
salbten des HErrn legen . So nimm nun
den Spieß zu seinen Haupten , und den
Wasserbechcr , und laß uns gehen .

i2 . Al 0 nahm David den Spieß und
den Wasserbechcr zu den Haupten SaulS ,
und ging hin , und war niemand , der ;
es sähe , noch merkte , noch erwachte,
sondern sie schliefen alle . Denn es war
ein * tiefer Schlaf vom HErrn auf sie
gefallen . * 1 Mos . 2 , 21 .

Da nun David hinüber auf jenseit .

4g . Auch nahm David Ahinoam von
Jesrecl ; und waren beide seine Weiber .

44 . Saul aber gab M chal , seine Toch¬
ter, Davids Weib , * Phalti , dem Sohne
Lais von Gallim . * 2Sam . z , i5 .

Das 26 Lapirel .
David nimmt Saul , Spieß und Wafferdscker .

r . ss> ie aber von * Siph , kamen zu Saul
gen Gibea , und sprachen : Ist nicht

David verborgen auf dem Hügel Hachila
vor der Wäge ? * e . 2Z , iy . Ps . z z , 2 .

2 . Da machte sich Saul auf , und zog
herab zurWüsteSiph , und mit ihmdrey
tarnend junger Mann chaft in Israel , daß gekommen war , trat er auf des Berges
er David -rsthte in der Wüste Sich ; Spitze von ferne , daß ein weiter Raum ,

z . Und lagerte sich auf demHü . elHachila , war rwucken . tmen -
der vor der Wüste liegt am Wege . David
aber blieb in der Wüste . Und da er sähe ,
daß Saul kam ihm nach in der Wüste ;

4 . Sandte er Kundschafter aus , und er¬
fuhr , daßSaulgcwißlich gekommen wäre .

5 . Und David machte sich auf und kam
an den Ort , da Saul sein Lager hielt , und
sähe die Stäte , da Saul lag mit * seinem
Feldhauptmann Abncr , dem Sohne Ner .
Denn Saul lag in der Wagenburg , und
das Heervolk um ihn her . * c . 14, 50 .

c. 17 ,
6 . Da antwortete David und sprach zu

Ahimelech , dem Hethiter , und zu Abrsai ,
dem Sohne ZeruJa , dem Bruder Joabs :
Wer will mit mir hinab zuSaulinsLager ?
Abisai sprach : Ich will mit dir hinab .

7 . Also kam David und Abisai zum Volk
des Nachts . Und siche , Saul lag und
schlief in der Wagenburg , und sein Spieß
steckte in der Erde zu seinen Häuptcn .
Almer aber und das Volk lag um ihn her .

8 - Da sprach Abisai zu David : * GOtt
hat deinen Feind l>eute in deine Hand be¬
schlossen ; -j- so will ich ihn nun mir dem

war zwischen ihnen ;
14 . Und schrie das Volk an , und Ab - -

ner , denSohn Ner , und sprach : Hörest
du nicht , Abner ? Und Abnec antwor¬
tete , und sprach : Wer bist du , daß du
so schreyest gegen den König ?

15 . Und David sprach zu Abner : Bist
du nicht ein Mann ? Und wer ist die
gleich in Israel ? Warum Haft du denn
nicht behütet deinen Herrn , den König ?
Denn es ist des Volks einer hinein ge¬
kommen , deinen Herrn , Herr König, ,
zu verderben .

16 . Es ist aber nicht fein , das du ge-
tlstm hast . * So wahr der HErr lebet,
ihr seyd Kinder des Todes , daß ihr euren
Herrn , den Gesalbten des HErrn , nicht
behütet habt . Nun stehe , hier ist der
Spieß des Königs und der Wasserbechcr,
die zu seinen Häupten waren . * v . ic>.

17 . Da erkannte Saul die Stimme
Davids , und sprach : * Ist das nicht
deine Stimme , mein Sohn David ? Da¬
vid sprach : Es ist meine Stimme , mein
Herr König . * 0 . 24 , 17.

18 . Und sprach weiter : Warum ver¬
folget



z - 8 Saul erkennet seine Sunde , r Samuelis 26 . 27. David bey Achis
folget mein Herr also seinen Knecht ?
* Was habe ich gethan ? Und was Uebels
ist in meiner Hand ? * 0. 29 , 8 .
i ^ . So höre doch nun mein Herr , der

König , die Worte seines Knechts : Rei¬
zet dich der HErr wider mich , so lasse
man ein Speisopfer riechen ; thun es
aber Menschenkinder , so seyn sie ver¬
flucht vor dem HErrn , daß sie mich
heute verstoßen , daß ich nicht hafte in
des HErrn Erbtheil , und sprechen :
Gehe hin , diene andern Göttern .

20 . So verfalle nun mein Blut nicht auf
die Erde von dem Angesicht des HErrn .
Denn der König Israels ist ausgezogen , zu
suchen * Einen Floh , wie man ein Reb -
hun jagt auf den Bergen . * c . 24 , 15 .

21 . Und Saul sprach : Ich habe gcsün -
digct , komm wieder , mein Sohn David ;
ich will dir kein Leid förder thun , darum ,
daß meine Seele heutiges Tages theuer
gewesen ist in deinen Äugen . Siehe , ich
habe thörlich und sehr unweislich gethan .

22 . David antwortete und sprach :
Siehe , hier ist der Spieß des Königs ;
es gehe der Jünglinge einer herüber ,
und hole ihn .

2z . * Der HErr aber wird einem jeg¬
lichen vergelten nach seiner Gerechtigkeit
und Glauben . Denn der HErr hat dich
heute in meine Hand gegeben , ich aber
wollte meine Hand nicht an den Gesalb¬
ten des HErrn legen . * 2 Sam . z , zy .

24 . Und wie heute deine Seele in mei¬
nen Augen ist groß geachtet gewesen ; so
werde meine Seele groß geachtet vor den
Augen des HErrn , und errette mich von
aller Trübsal .

25 . Saul sprach zu David : * Gesegnet
seyst du , mein Sohn David ; du wirft
« s thun , und hinaus führen . David
aber ging seine Straße , undSaul kchrcte
wieder an seinen Ort . * Nicht . 17 , 2 .

» Rulhz , io .

Das 27 Lapirel .
Davids Wohnung zu Ziklag .

r . l̂ > avid aber gedachtein seinemHcr -
zen : Ich werde der Tage einen

Saul in dieHande fallen ; es ist mir nichts
bessers , denn daß ich entrinne in der Phi¬
lister Land , daßSaul von mir ablasse , mich
förder zu suchen in allen Grenzen Israel ;
lo werde ich seinen Händen entrinnen .

2 . Und machte sich auf , und g nq hin¬
über , samt den sechs hundert Mann ,
die bey ihm waren , zu * Achis , dem
Sohne Maochs , Könige zu Gath .

* c . 2i , io . r Kön . 2 , zy .
z . Also blieb David beyAchis zu Gath ,

mit seinen Männern , ein jeglicher mit
seinem Hause ; David auch mit seinen
* zweyen Weibern , Ahinoam , derJei 'rce -
litin , und Abigail , des Nabals Weibe,
der Carmelitin . * 0. 25 , 40 . c. zo , 5.

4 . Und da Saul angesagt ward , daß
David gen Gath geflohen wäre ; * suchte
er ihn nicht mehr . * 2 Sam . iz , 39 .

5 . Und David sprach zu Achis : Habe
ich Gnade vor deinen Augen gefunden , so
laß mir geben einen Raum in der Städte
einer auf dem Lande , daß ich darinnen
wohne ; was soll dein Knecht in der kö¬
niglichen Stadl bey dir wohnen ?

6 . Da gab ihm Achis des Tages * Zik-
lag . Daher ist Ziklag der Könige Juda
bis auf diesen Tag . * Jos . 15, zi .

7 . Die Zeit aber , die David in der
Philister Lande wohnete , ist ein Jahr
und vier Monate .

8 . David aber zog hinauf samt seinen
Männern , und fiel ins Land der Gcssu -
riter , und Girsiter , und Amalckiter ;
denn diese waren die Einwohner von Al¬
ters her dieses Landes , als man kommt
gen Sur , bis an Egyptenland .

y . Da aber David das Land schlug ,
ließ er weder Mann noch Weib leben ,
und nahm Schafe , Rinder , Esel , Ca -
mccle und Kleider , und kehrete wieder,
und kam zu Achis .

io . Wenn denn Achis sprach : Seyd
ihr heute nicht eingefallen ? So sprach
David : Gegen den Mittag Juda , und
gegen den Mittag der Jerahmceliter ,
und gegen den Mittag der Keniter .

n . David aber ließ weder Mann noch
Weib lebendig gen Gath kommen , und
gedachte , sie möchten wider uns reden
und schwatzen . Also that David , und
das war seine Weise , so lange er woh¬
nete in der Philister Lande .

12 . Damm glaubte Achis David ,
und gedachte : Er hat sich * stin¬
kend gemacht vor feinem Volk Jirael , .
darum soll er immer mein Knecht
seyn . * i Mos . Z4/ Zv. 2 Mos . 5, 21 .
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Das 28 Lapirel .
Saul suchet Rakh Key einem Zauberweibe , und

« ird vom Gespenst erschreckt .
i . 1 t nd es degüb sich zu derselbigen Zeit ,

4-4 daß die Philister ihr Heer versamm -
lelcn , in den Streit zu ziehen wider Is¬
rael . Und Achis sprach zu, David : Du
sollst wissen , daß du und deine Männer
sollt mit mir auszichen in das Heer .

2 . David sprach zu Achis : Wohlan ,
Du sollst erfahren , was dein Knecht thun
wird . Achis sprach zu David : Darum
will ich dich zum Hüter meines Haupts
setzen mein Lcbenlang .

z . Samuel aber war * gestorben , und
ganz Israel hatte leide um ihn getragen ,
und ihn begraben in seiner Stadt Raum .
So hakte Saul aus dem Lande vertrie¬
ben die Wahrsager und Zeichendeuter .

" c. 2?, i . ic . Lir . 46 , 2z .
4 . Da nun die Philister sich versammle -

ten , und kamen und lagerten sich zu Su¬
mm ; versammletc Saul auch das ganze
Israel , und lagerten sich zu Gilboa .

5 . Da aber Saul der Philister Heer
sähe ; fürchtete er sich , und sein Herz
verzagte sehr .

6 . Und er rathfragte den HErrn ; aber
der HErr antwortete ihm nicht , weder
durch Träume , noch * durchs Licht , noch
durch Propheten . * 2 Mos . 28, zo .

7 . Da sprach Saul zu seinen Knechten :
Suchet mir ein Weib , die einen * Wahr -
sagergcist hat , daß ich zu ihr gehe , und sie
frage . Seine Knechte sprachen zu ihm :
Siche , zu Endor ist ein Weib , die hat
einen Wahrsagergeist . * Apvft . 16 , 16 .

8 . Und Saul wechselte seine Kleider ,
und zog andere an , und ging hin , und
zwccn andere mit ihm , und kamen bey der
Nacht zum Weibe , und sprach : Lieber,
weissage mir durch den Wahrsagergeist ,
und bringe mir herauf , den ich dir sage .

9 . Das Weib sprach zu ihm : Siche ,
Du weißt wohl , was Saul gethan hat ,
wie er * die Wahrsager und Zeichendeuter
ausgeroltet hat vom Lande ; warum willst
du denn meine Seele in das Retz führen ,
daß ich ertödtet werde ? * 2 Most 22 , 18 . rc .

10 . Saul aber schwur ihr bey dem

HErrn , und sprach : So ' wahr der

HErr lebet , es soll dir dis nicht zur
Missethat gerathcn .

n . Da sprach das Weib : Wen soll ich

eine Zauberin .
dir denn herauf bringen ? Er sprach :
Bringe mir Samuel herauf .

l2 . Da nun das Weib Samuel sähe)
schrie sie laut , und sprach zu Saul :
Warum hast du mich betrogen ? Du
bist Saul .

iz . Und der König sprach zu ihr : Fürch¬
te dich nicht , was stehest du ? Das Weib
sprach zu Saul : Ich sehe Götter her¬
auf steigen aus der Erde .

14 . Er sprach : Wie ist er gestaltet ?
Sie sprach : Es kommt ein alter Mann
herauf , und ist bekleidet mit einem seide¬
nen Rock . Da vernahm Saul , daß e§
Samuel war , und neigte sich mit seinem
Antlitz zur Erde , und betete an .

15 . Samuel aber sprach zu Saul : War¬
um hast du mich unruhig gemacht , daß
du mich herauf bringen läffest ? Saul
sprach : Ich bin ehr geängstet , die Phi¬
lister streiten wider mich , und * GOtt
ist von mir gewichen nd antwortet mir
nicht , weder durch Propheten , noch
durch Träume ; darum habe ich dich
lassen ruffen , daß du mir weisest , Wa¬
ich thun soll . * Nicht . 16 , 20 .

16 . Samuel sprach : Was willst du
mich fragen , weil der * HErr von dir
gewichen , und dein Feind geworden ist ?

* c . 16 , 14 .
17 . Der HErr wird dir thun , wie er

durch mich geredet hat , und wird daS
Reich * von deiner Hand reißen , und Da¬
vid , deinem Nächsten , geben . * c . 15, 28 .

18 . Darum , daß du der Stimme des
HErrn nicht gehorchet , und den Grimm
seines Zorns nicht ausgerichtet Haft wider
* Amalek ; darum hat dir der HErr sol¬
ches jetzt gethan . * c . iZ, 18 . 19 .

19 . Dazu wird der HErr Israel mit
dir auch geben in der Philister Hände .
* Morgen wirst du und deine Söhne
mit mir sevn . Auch wird der HErr
das Heer Israels in der Philister Hän¬
de geben . * c . zi , 6 . Sir . 46 , 2Z .

20 . Da siel Saul zur Erde , jo lang
er war , und erschrak sehr vor den Wor¬
ten Samuels , daß keine Kraft mehr in
ihm war ; denn er hatte Nichts gegessen
den ganzen Tag und die ganze Nacht .

21 . Und dasWeib ging hinein zu Saus ,
und sähe , daß er sehr erschrocken war , und
sprach ju ihm : Siehe , dein « Magd hat

deir



zra David ausgemustcrk , r .GamucUs - 8 - zo .

deit -erStiu .mcgchorchet , und * chabc mei -

ne Seele in meine Hand geatzt , daß ich
Leinen Worten gehorchet , die du zu mir

sagtest . * Hiobig , i4 . P '. ny , ioy .

22 . So gehorche auch nun Du deiner

Magd Stimme . Ich will dir einen Bissen

Drodt versetzen , daß du essest , daß du zu

Kräften kommest , und dcineStraße gehest .
2Z , Er aber wegertc sich , und sprach :

Ich will nicht essen . Da nöthigten ihn

sinne Knechte und das Weib , daß er ihrer

gehet gen -Zikla « .

mir wohl , und habe nichts Arges ai ? d^

gespüret , seit der Zeit du zu mir ge¬

kommen bist , bisher ; aber du gefällst
den Fürsten nicht .

7 . So kehre nun um , und gehe hin mit

Frieden , auf daß du nicht übel khust vor

den Augen her Fürsten der Philister .

8 . David aber sprach zu Achis : Was

* habe ich gechan , und was hast dugcspü -
ret an deinem Knechte , seit der Zeit ich vor
di r gesween bin , bisher ; daß ich nicht stll -

Etimme gehorchte . Und er stand aufvon te kommen und streiten wider die Feinde

der Erde , und setzte sich aufs Bette .

24 . Das Weib aber harte daheim ein

gemästet Kalb ; da * eilecc sic und schlach¬
tete es , und nahm Mehl , und knetete cs ,

uird buk es ungesäuert , * i Mos . i8 , 6 .

25 . Und brachte cs herzu vor Saul , undvor seine Knechte . Und da sie gegessen hat¬
ten ; standen sic auf , und gingen dieNacht .

Das 2y Lapirel .David wird von den Philistern jurückqeschickt.

Philister aber veriammlcten alle

ihre Heere zu * Aphek ; und Israel

lagerte sich zuHin in Iesreel . * c. 4 , 1 .

meines Herrn , des Königs ? * c. 20 , 1.

y . Achis antwortete , und sprach zu

David : Ich weiß wohl , denn du gefällst
meinen Augen , * als ein Engel GOtres :

Aber der Philister Fürsten haben gesagt :

Laß ihn nicht mit uns hinauf m den

Streit ziehen . * 2 Sam . iy , 27 -.

10 . So mache dich nun morgen frühe

auf , und die Knechte deines Herrn , die

mit dir gekommen sind ; und wenn ihr

euch morgen frühe aufgemacht habt ,

daß licht ist , so gehet hin .

11 . Also machten sich David und seine

Männer frühe auf , daß sie des Morgens2 . Und die Fürsten der Philister gin

gen daher mit Hunderten und mit rau - hingiriHen und wieder in der Philister
senden ; David aber und seine Männer Land kamen . Die Philister aber zogen

gingen hinten nach bey Achis

z . Da sprachen die Fürsten der Phili¬

ster : Was sollen diese Ebräer ? Achis

sprach , u ihnen : Ist nicht das David ,

der Knecht Sauls , des Königs Israels ,

der nun bey mir gewesen ist Jahr und

hinauf gen Iesreel .

Das zo Lapirel .David sieget wider ' die Amalekiter , and thcilc !
den Raub aus .

Tag , und habe nichts an ihm gefunden ,

seit der Zeit er abgcfallcn ist , bisher ?

i . ^ Ka nun David des dritten TagcS
kam gen Ziklag , mit seinen Män¬

nern ; waren die Amalekiter herein ge¬

fallen zum Mittag und zu Ziklag , und

hatten Ziklag geschlagen und mit Feuer
verbrannt ,

2 . Und hatten die Weiber daraus wcg -

geführet , beide klein undgroß ; sie hatten

aber niemand gctödtet , sondern wcgge -

trieben , und waren dahin ihres Weges . .

z . Da nun David samt seinen Män¬

nern zur Stadt kam , und sähe , daß sie mir -

4 . Aber die Fürsten der Philister wurden

zprnig auf ihn , und sprachen zu ihm : * Laß
den Mann umkehrcn , und an seinem Ort

bleiben , da du ihn hin bestellet hast , daß er

nicht mit uns hinab ziehe zum Streit ,

und unser Widersacher werde im Streit .

Denn woran könnte , er seinem Herrn

besser Gefallen thun , denn an den Köp¬

fen dieser Männer ? * 1 Chron . iz , iy . Feuer verbrannt war , und ihre Weiber

5 . Ist er nicht der David , von dem sie Söhne und Töchter gefangen waren '

* sangen am Reigen : Saul hat tausend . '

gxschlagen , David aber zehn tausend ?
* c . i8 , 7 . ic .

6 . Da rief Achis David , und sprach

zu ihm : So wahr der HErr lebet , Ich

halte dich für redlich , und dein Ausgang

und Eingang mit mir im Heer gefällt

4 . Hob David und daS Volk , das bey

ihm war , ihre Stimme auf , und wcine -

ten , bis sie nicht mehr weinen konnten .

5 . Denn Davids * zwey Weiber waren

auch gefangen , Ahinoam , die Jestceli -

tin , und Ädigail , Nabals Weib , des
Earmeliten . * 0. 25 , 42 .

6 . Und
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^ David schlagt i Samuelis z o . die Amalekiter . gai
6 . lind David war sehr geangftiget ; sie genommen hatten aus der Philister

^ denn das Volk * wollte ihn steinigen , denn und Juda Lande .
^ des ganzen Do ks Seele war unwillig , ein 17 . Und David schlug sie von demMor -

^ jeglicher über ' eine Söhne und Töchter , gen an bis an den Abend , gegen den an -
David aber stärkte sich in dem HErrn , sei - dcrn Tag , daß ihrer keiner entrann ,

. neni GOtt , *2Mos . i7 , 4 . 4Mos . i -t , io . ohne vier hundert Jünglinge ; die fielen
^ 7 . Und sprach zu AbJathar , dem Prie - auf die Cameele , und flohen .

ster, M ) imclechö Sohne : * Bringe mir ifl . Also errettete David alles , was
her den Leibrock . Und da AbJathar den die Amalekiter genommen hatten , und

^ kcibrock zu David gebracht hatte , * c . 2z , 9 . seine zwey Weiber ;
E '- ^ . Fragte David den HErrn , und sprach : 19 . Und fehlcte an keinem , weder klein
M Soll ich den * Kriegsleuten nachjagen , noch groß , nochSöhne , nochTöchter , noch
^ und werde ich sie ergreifen ? Er sprach : Raub , noch alles , was sie genommen

77 Jage ihnen nach , du wirst sie ergreifen , hatten ; David brachte alles wieder .
K und Rettung thun . * 2 Sani . 5 , 19 . 20 . Und David nahm die Schafe und
^ 9 . Da zog David hin , und die sechs Rinder , und trieb das Vieh vor ihm her ,
M hundert Mann , die bey ihm waren ; und sie sprachen : Das ist Davids Raub .
^ und da sie kamen an den Bach Besor , 21 . Und da David zu den zwey hundert

" 7 blieben etliche stehen . Männern kam , die zu müde gewesen ,
10 . David aber und die vier hundert David nachzufolgen , und am Vach Besor

^ Mann jagten nach ; die zwey hundert geblieben waren ; gingen sie heraus , Da -
Mann aber , die stehen blieben , waren zu vid entgegen und dem Volk , das mit

^ »» müde über den Bach Besor zu gehen . ihm war . Und David trat zum Volk ,
n . Und sie fanden einen egyptischen und grüßte sie freundlich .

»E v Mann auf dem Felde , den führcten sie 22 . Da antworteten , was böse und lose
^ zu David , und gaben ihm Brodt , daß Leute waren unter denen , die mitDavid
i ^ er aß , und tränkten ihn mir Wasser , gezogen waren , und sprachen : Weil sie

12 . Und gaben ihm ein Stück Feigen , nicht mit uns gezogen sind , soll man ihnen
und zwey Stücke Rosinen . Und da er nichts geben von dem Raube , den wir er«
gegessen hatte , kam sein Geist wieder zu rettet haben ; sondern ein jeglicher führe

^ ihm ; denn er hatte in drcyen Tagen sein Weib und seine Kinder , und gehe hin .
und dreycn Nachten nichts gegessen , und 2z . Da sprach David : Ihr sollt nicht

I>d >t kein Wasser getrunken . so rhun , meine Brüder , mir dem , das
M iz . David sprach zu ihm : Weß bist du ? uns der HErr gegeben hat , und hat uns
pk Und woher bist du ? Er sprach : Ich bin behütet , und diese Kriegsleute , die wi -

ein egyptischcr Knabe , eines Amalckiters der uns gekommen waren , in unsere
Knecht ; und mein Herr hat mich ver - Hände gegeben ,
kaffen , denn ich ward krank vor dreycn 24 . Wer sollte euch darinnen gehorchen ?

Dkl Tagen . . * Wie das Theil derjenigen , die in den
14 . wir sind herein gefallen zu Mit - Streit hinab gezogen sind , so soll auch seyn

^ tag * Crethi , und auf Juda , und zu Mit - das Theii derjenigen , die bey dem Gerä -
M tag Caleb , und haben Ziklag mit Feuer the geblieben sind , und soll gleich gethei -
,g, K verbrannt . * 2 Sam . 8 , 18 . lct werden . * 4 Mos . zi , 27 . Jos . 22 , 8 .

15 . Damd sprach zu ihm : Willst dumich 25 . Das ist seit der Zeit und forthin
M hinab führen zu diesen Kriegsleuten ? Er in Israel eine Sitte und Recht gewor -

^ sprach : Schwöre mir bcy GOtt , daß du den , bis auf diesen Tag .
^ mich nicht tödtcst , noch in meines Herrn 26 . Und da David gen Ziklag kam , sand -
Hp Hand überantwortest ; ko will ich dich te er deS Raubes den Äcltesten in Juda ,

hinab führen zu Liefen Kriegsleuten . seinen Freunden , und sprach : * Siehe ,
! k6 - Und er führetc sie hinab . Und sie - da habt ihr den Segen aus dem Raube
"7 ^ he , sie hatten sich zerstreuet auf der gan - der Feinde des HErrn . * i Mos . zz , n . rc .
7 h zen Erde , aßen und tranken und feier - 27 . Nemlich denen zu BcthEl , denen zu

27 - ten über allem dem aroßen Raube , den Rämoth am Mittage , denen zu Jathir ,A " r X 28 . D «- ;



z'22 Saul zo . zi . und wird begraben

28 . Denen zu Aroer , denen zu Sipha -

moth , denen zuEsthcmoa ,

29 . Denen zu Nachal , denen in Städ¬

ten der Jcrahmeelitcr , denen in Städ¬

ten der Kcniter ,

zo . Denen zu Harma , denen zu Bor -

Asan , denen zu Athach ,

zi . Denen zu Hebron , und allen Or¬

ten , da David gewandelt hatte mit sei¬
nen Männern .

Das zi Lapirel .S .iuis letzter Krieg witer die Philister , darmneri
er sich selbst erstochen .

l . ( 77 vie * Philister aber stritten wider

Israel ; und die Männer Israel

flohen vor den Philistern , und fielen

erschlagen auf dem Gebirge Gilboa .
« > Cftron . 11 , i .

2 . Und die Philister hingen sich an

Saul und seine Söhne , und schlugen

Jonathan und AbiNadab und Malchi -

sua , die Söhne Sauls .

z . Und der Streit ward hart wider

Saul , und die Schützen trafen auf ihn

mit Dogen , und ward sehr verwundet

pon den Schützen .

4 . Da sprachSaul zu seinem Waffen¬

träger : Ziehe * dein Schwerdt aus , und

erstich mich damit , daß nicht diese Unbe -

schnitrcne kommen , und mich erstechen ,
und treiben einen Spott aus mir . Aber

sein Waffenträger wollte lucht , denn er

fürchtete sich sehr . Da nahm Saul das

Schwerdt , und fiel darein . * Richt . y , §4 .

5 . Da nun sein Waffenwäger sähe ,

daß Saul todt war ; fiel er auch in sein

Schwerdt , und starb mit ihm . -

6 . Also starb * Saul und seine drey

Söhne , und sein Waffenträger ,HidE

seine Männer zugleich auf diesen Tag .

7 . Da aber die Männer Israel , die

jcnscit des Grundes und jenscit des

Jordans waren , sahen , daß die Män¬

ner Israel geflohen waren , und daß
Saul und seine Söhne todt waren ; ver¬

ließen sic die Städte , und flohen auch :

so kamen die Philister , und wvhnctcn
darinnen .

8 . Des andern Tages kamen die Phi¬

lister , die Erschlagenen auszuziehen ,

und fanden Saul und seine drey Söhne
liegen auf dem Gebirge * Eilboa ;

Sam . 1, 6 .

9 . Und hieben ihm sein Haupt ab , und

zogen ihm seine Waffen ab , und sand¬

ten sie in der Philister Land umher , zu

verkündigen im Hause ihrer Götzen und

unter dem Volk ;

10 . Und legten seinen Harnisch in das

Haus Astharoths , aber seinen Leichnam

hingen sie auf die Mauren zu Bethsan .

11 . Da die zu * Jabes in Gilead höre -

ten , was die Philister Saul gethan hat¬

ten ; * e. ii , i . f .

12 . * Machten sie sich auf , was streit¬

bare Männer waren , und gingen die

ganze Nacht , und nahmen die Leich¬

name Sauls und seiner Söhne von der

Mauer zu Bethsan , und brachten sie

gen Jabes ; und verbrannten sie da¬

selbst . * iChron . ii , i2 .

iz . Und nahmen ihre Gebeine , und

begruben sie unter dem Baum zu Ja¬

bes ; und * fasteten sieben Tage .
* 2 Sam . 1 , 12 .
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Das andere Buch Samuelis .
Das r Lapircl .

Davids Trauerlird über den Tod Sauls und Zo¬
llhaus .

^ ach dem Tode Sauls , da David
von der Amalckitcr Schlacht

wiedergckommen , und zween

Tage zu Ziklag geblieben war :

2 . Siehe , da kam am dritten Tage

n Mann aus dein Heer von Saul , mit

rnssenen Kleidern und Erde auf seinem

aupt . Und da er zu David kam ; fiel

zur Erde , und betete an . .
. David aber sprach zu ihm : Wo

kommst du her ? Er sprach zu ihm : Aus

dem Heer Israel bin ich entronnen .

4 . David sprach zu ihm : Sage mir ,

wie gehet cs zu ? Er sprach : Das Volk

ist geflohen vom Streit , und ist viel

Volks gefallen ; dazu ist auch Saul todt ,

und sein Sohn Jonathan .

5 . David sprach zu dem Jüngling , der

ihm solches sagte : Woher weißt du , daß

Saul und sein Sohn Jonathan lobt sind ?

6 . Ter Jüngling , der ihm solchessagte ,

sprach .- Ich kam ohngcfähr aufs Gebir¬

ge * Gilboa : und siehe , Saul lehnctc stcb
auf
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